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VORWORT DES UEFA-PRÄSIDENTEN

Liebe Freundinnen und Freunde des Fußballs,

die aktuell schwierigen Zeiten führen uns eindringlich 
vor Augen, dass die Welt ein viel besserer Ort sein 
kann, wenn wir aufeinander Acht geben und einander 
zuhören. Nur mit Respekt und gegenseitigem Verständ-
nis können wir die Probleme bewältigen, die eine 
existenzielle Bedrohung für die Menschheit darstellen. 

Trotz all der Mittel und Technologien, die uns eigent-
lich zusammenbringen sollen, ist die Distanz zwischen 
den Menschen gewachsen. Der Fußball – und das ist 
erfreulich – erweist sich hier als tragende Konstante, 
denn der Sport ermöglicht auf unkomplizierte Weise 
aufrichtige zwischenmenschliche Verbindungen. 

Dieser Bericht geht näher darauf ein, wie viel wir 
gemeinsam erreichen können. Er legt dar, welche 
Fortschritte die europäische Fußballfamilie innerhalb 
eines einzigen Jahres bei ihrem unermüdlichen Kampf 
für Menschenrechte und gegen den Klimawandel 
gemacht hat. Darüber hinaus sendet dieser Respekt- 
Bericht eine starke Botschaft der Einheit und unter- 
mauert die Verpflichtungen, welche die UEFA, unsere 
Mitgliedsverbände, unsere Partner im Bereich soziale 
Verantwortung sowie andere Interessenträger im 
Hinblick auf das Wohlergehen unseres Planeten und 
der Gesellschaft eingegangen sind. 

Unser geliebter Sport ist tief in unseren Gemeinschaften 
verwurzelt und bietet den Menschen Inspiration, 
Hoffnung und Perspektiven. Der Fußball erweist sich 
zudem als erstaunliche Triebfeder für positiven gesell-
schaftlichen Wandel, wenn es darum geht, Bewusstsein 
zu schaffen oder konkrete Hilfe für Bedürftige zu leisten. 
Auch die UEFA nimmt diese Rolle und diese Verantwor-
tung gerne an. In diesem Zusammenhang freuen wir 
uns, dass unsere Mitglieder und Partner ebenfalls mit 
gutem Beispiel vorangehen.

Wir sind stolz auf das bisher Erreichte. Wir wissen aber 
auch, dass dies nur ein Anfang sein kann. Doch wenn 
wir alle gemeinsam handeln, können wir etwas wirklich 
Großes vollbringen. Denn auf diesem Spielfeld tragen 
wir alle das gleiche Trikot. 

Eines sollten wir uns immer vor Augen halten: Respekt 
kann man nicht verlangen. Respekt muss man sich 
verdienen. 

Mit sportlichen Grüßen,

Aleksander Čeferin
UEFA-Präsident
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GRUNDLAGE 

EINLEITUNG

AKTIVES HANDELN UND VERANTWORTUNGS- 
BEWUSSTSEIN sind wichtige Bausteine, um unseren 
Auftrag im Bereich Nachhaltigkeit zu erfüllen.

Seit Veröffentlichung unserer Strategie „Stärke durch 
Einheit“ im Dezember 2021 haben sich unsere Bemü-
hungen darauf konzentriert, konkrete Maßnahmen 
zum Erreichen unserer Ziele in die Wege zu leiten und 
den europäischen Fußball – aufgrund seiner enormen 
Anziehungskraft und kulturellen Bedeutung – als 
Plattform für Zusammenarbeit und nachhaltigen 
Wandel zu positionieren.

Es liegt an uns, und damit meine ich die UEFA als 
Organisation, unsere Mitgliedsverbände und alle 
anderen Beteiligten im europäischen Fußball, Verände-
rungen aus eigener Kraft voranzutreiben, anstatt sich 
lediglich mit einer Zuschauerrolle zu begnügen. Dabei 
müssen wir die verschiedenen Komponenten berück-
sichtigen, die sich auf nachhaltige Ergebnisse auswir-
ken – seien sie sozialer, ökologischer, finanzieller oder 
sportlicher Natur.

In diesem Respekt-Bericht blicken wir auf die ersten 
strategischen Maßnahmen zurück, die wir im Rahmen 
unserer langfristigen, bis 2030 angelegten Investitionen 
ergriffen haben.

Unsere Pläne sind zweifelsohne ehrgeizig. Angesichts 
steigender Reichweite und Unterstützung sowie der 
Tatsache, dass sich bereits die ersten Ergebnisse abzeich-
nen, sehen wir uns dieser Herausforderung jedoch mehr 
denn je gewachsen. Oder um es mit den Worten des 
amerikanischen Schriftstellers Richard Bach auszudrü-
cken: „Am weitesten sieht, wer am höchsten fliegt.“

Unser erstes Ziel in der zurückliegenden Saison bestand 
darin, mehr Mitglieder der Fußballgemeinde dazu zu 
bewegen, die nachhaltige Entwicklung in ihren jeweili-
gen Organisationen voranzutreiben. Für dieses Vorha-
ben sind Einbeziehung, Aktivierung und praxisnahe 
Ansätze unabdingbar.

Für unsere Mitgliedsverbände bedeutete dies, dass die 
Fördermittel aus dem HatTrick-Programm, dem Entwick-
lungsprogramm der UEFA, an Verpflichtungen geknüpft 

waren. Dazu zählten beispielsweise die Einsetzung einer 
verantwortlichen Person für den Bereich Fußball und 
soziale Verantwortung (FSR) oder die Erarbeitung einer 
Nachhaltigkeitsstrategie.

Weiterhin führten wir im ersten Halbjahr 2022 mit Blick 
auf unseren strategischen Rahmen Sensibilisierungs-
maßnahmen und Veranstaltungen zum Kompetenzauf-
bau für Expertinnen und Experten aus dem Fußball 
durch.

Seit der Änderung unserer Bestimmungen zur Klubli-
zenzierung im April 2022 müssen Lizenzbewerber 
fortan einen FSR-Manager bzw. eine FSR-Managerin 
bezeichnen. Weiterhin werden Bewerbungen für die 
Austragung von Veranstaltungen und Turnieren der 
UEFA nur dann berücksichtigt, wenn sie ein Nachhaltig-
keitskonzept mit konkreten Maßnahmen, Zielvorgaben 
und eigenem Budget enthalten.

Vor uns liegt ein Weg, der von großen Umwälzungen 
geprägt sein wird. Umso wichtiger ist es, dass wir nicht 
wieder die gleichen alten Ideen aufgreifen, sondern 
offen für Innovationen sind und uns eingestehen, dass 
wir allein nur bedingt etwas bewirken können.
 Für das Erreichen vieler unserer Ziele setzen wir auf die 
Zusammenarbeit mit unseren Partnern. Wir streben 
aktiv nach Kooperationen, um neue Denkanstöße zu 
erhalten, positive Effekte zu maximieren und beste- 
hende Beziehungen zu stärken.

In unserem Bericht legen wir zahlreiche Beispiele für 
kollektive Maßnahmen mit Fokus auf den Fußball dar.

In den 90 Minuten auf dem Platz können eine gute 
Strategie und Spielbesprechung den Grundstein für den 
Erfolg legen. Doch am Ende werden nur gelungene 
Aktionen auf dem Spielfeld zu Toren führen. Der 
europäische Fußball unterstreicht seine Ambitionen und 
die UEFA ermutigt alle Beteiligten, mutig zu sein und 
sich von der Überzeugung leiten zu lassen, dass Nach-
haltigkeit für den Erfolg des europäischen Fußballs 
unerlässlich ist.

MICHELE UVA
UEFA-Direktor Fußball und soziale Verantwortung
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EINLEITUNG

ÜBER DIESEN 
BERICHT

In jedem dieser 
elf Themen- 
bereiche werden 
verschiedene 
Leistungskennzahlen 
(KPIs) angewendet, 
die mit den fünf 
Handlungsfeldern der 
UEFA in Beziehung stehen: 
die UEFA als Organisation, 
UEFA-Veranstaltungen, UEFA-Mit-
gliedsverbände, das Ökosystem des 
Fußballs, Partner und die Gesellschaft.

Dieser Bericht ist in verschiedene Kapitel entspre-
chend der elf Themenbereiche unterteilt, wobei insbe- 
sondere die zugehörigen HatTrick-Projekte Erwähnung 

finden, die in der Berichtsperiode von den 55 Mitglieds-
verbänden durchgeführt wurden. Weitere Kapitel 

gehen näher auf das HatTrick-Programm sowie die UEFA 
Women’s EURO 2022 ein, auch wenn das Turnier kurz nach 
Abschluss der Berichtsperiode stattfand.

Da es sich um die erste vollständige Spielzeit seit Einfüh-
rung unserer Strategie „Stärke durch Einheit“ handelt, 
lagen für zahlreiche langfristig angelegte Kennzahlen 
noch keine vollständigen Datensätze vor, da diese noch 
erhoben werden (müssen). Dennoch werden Daten 
präsentiert, soweit dies möglich ist. An dieser Stelle soll 
aufgezeigt werden, wo die Zielvorgaben erreicht oder 
teilweise erreicht wurden. Sofern auf ein Ziel noch 
hingearbeitet wird, ist dies ebenfalls ausgewiesen. 
Zukünftige Respekt-Berichte werden sich auf größere 

Datenmengen stützen können. Dadurch 
können die Fortschritte besser aufgezeigt 
und kontinuierliche Verbesserungen erzielt 
werden.

In diesem Bericht werden die Begriffe 
„Nachhaltigkeit“ sowie „Fußball und 
soziale Verantwortung“ synonym 
verwendet. Beide beziehen sich auf 
die Aktivitäten der UEFA im Bereich 
Wahrung der Menschenrechte und 
Schutz der Umwelt. In diesem Respekt-Bericht 2021/22 blickt 

die UEFA auf ihre Maßnahmen zur Wah-
rung der Menschenrechte und zum Schutz 
der Umwelt im Zeitraum vom 1. Juli 2021 

bis zum 30. Juni 2022 zurück. Dabei werden 
die Fortschritte dargelegt, die innerhalb der 
Berichtsperiode mit Blick auf die elf strategi-
schen Prioritäten der UEFA-Strategie für 
nachhaltigen Fußball 2030 („Stärke durch 
Einheit“) erzielt wurden.
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Investitionen der UEFA  
im FSR-Bereich (2021/22)

HatTrick-Mittel 
für FSR 

52 %
Mittel der 

FSR-Division

 48 %

Umwelt

23 %
Menschenrechte

77 %

Gesamt 

EUR 10 035 294

Mittel der FSR-Division

EUR 4 767 950
HatTrick-Programm

EUR 5 267 344

Zeichenerklärung 

Zielvorgabe erreicht

In Arbeit
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EINLEITUNG

BEDEUTENDE  
MEILENSTEINE
2021/22

UEFA-interne 
Organisation

UEFA-Veranstaltungen

UEFA- 
Mitglieds-
verbände

Fußball-
Ökosystem

Partner und 
GesellschaftVeröffent-

lichung des 
menschen-
rechtlichen 
und des 
ökologischen 
Engagements 

Einführung 
der Strategie 
für nachhal-
tigen Fußball 
2030 („Stärke 
durch Ein-
heit“) 

Abschluss des 
Aktionsplans 
für Nachhal-
tigkeit 

Bestimmung eines Instru-
ments zur Berechnung des 
CO2-Fußabdrucks 

Zertifizie-
rung für 
Lohngleich-
stellung

Erstmalige Anwendung 
von ESG-Kriterien (d.h. 
Umwelt, Soziales, 
Governance) im Rahmen des 
Eventmanagements bei der 
Women’s EURO 2022 

Berücksichtigung von 
Nachhaltigkeitskriterien 
in den Anforderungen zur 
Wettbewerbsvergabe und 
Klublizenzierung

Umsetzung von Richtlinien 
im Nachhaltigkeitsbereich bei 
allen Veranstaltungen 

Einführung eines 
Beobachterprogramms 
zur Bekämpfung von 
Diskriminierung 

Veröffentlichung 
der Richtlinien zur 
Kreislaufwirtschaft 

Ernennung 
eines FSR-
Managers 
bzw. einer 
FSR-
Managerin 
pro Verband 

Finanzierung 
von 84 Hat-
Trick-Pro-
jekten im 
FSR-Bereich

Erstmalige 
Austragung 
des UNITY 
Euro Cup

Ernennung 
von Kinder- 
und Jugend-
schutzbe-
auftragten 
durch die 
Mitglieds-
verbände

Einsetzung 
einer UEFA- 
Arbeits-
gruppe zu 
Menschen- 
und Arbeit-
nehmer-
rechten im 
Vorfeld der 
FIFA-WM 
2022

Einführung 
einer Res-
pect-Kam-
pagne zur 
Bekämpfung 
von Cyber-
mobbing

Ausarbeitung 
von Richt-
linien für 
nachhaltige 
Infrastruktur 

Durchfüh-
rung der 
Kampagne 
Coaches for 
Health

Gründungsmitglied 
der UN-Initiative 
Football for the 
Goals

Beteiligung der 
UEFA an der 
UN-Kampagne 
Race to Zero

Unterzeichnung von Kooperations- 
vereinbarungen mit der Welt- 
organisation für Tourismus und der 
UN-Wirtschaftskommission für Europa

Zusammenarbeit 
mit kommerziellen 
Partnern der UEFA
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UNSERE FSR- 
GEMEINSCHAFT

EINLEITUNG

NORMAN DARMANIN 
DEMAJO 
Stellvertretender Vorsitzender der 
UEFA-Kommission für Fairplay und 
soziale Verantwortung

Unsere Einstellung ist etwas Persönliches 
und Privates. Daher ist die Wahrschein-
lichkeit hoch, dass einzelne FSR-Verant-
wortliche in Europa ganz unterschiedli-
che Antworten auf diese Frage geben 
werden. Doch auf dem Weg von der 
Strategie zum Handeln ist es für die 
gesamte Gemeinschaft äußerst wichtig, 
mit einer gemeinsamen Sprache zu 
sprechen, die Bedeutung ihrer Funktion 
zu verinnerlichen und auf demselben 
Kompetenz- und Wissensstand zu 
bleiben.

Mahatma Gandhi sagte einst den 
berühmten Satz: „Mein Leben ist meine 
Botschaft.“ Ich bin überzeugt, dass diese 
Perspektive auf die eigene Einstellung 
für FSR-Verantwortliche äußerst relevant 
ist. Früher war mein eigener Verband 
mehr damit beschäftigt, bei Anträgen 
die richtigen Kästchen im FSR-Abschnitt 
anzukreuzen, um HatTrick-Fördermittel 
zu erhalten. Doch dann haben wir uns 
den Dingen aus einem anderen 
Blickwinkel genähert. Dadurch eröffnete 
sich uns eine gänzlich neue Welt voller 
Ideen und Möglichkeiten, deren Basis 
der Fußball war.

Die Strategie „Stärke durch Einheit“ 
verlangt von den Mitgliedsverbänden, 
eine Reihe enorm wichtiger Fragen 
anzugehen – zum Beispiel in den 
Bereichen Klimaschutz, Infrastruktur, 
Solidarität, Bekämpfung von Rassismus, 
Unterstützung von Flüchtlingen sowie 
Kinder- und Jugendschutz. FSR-Verant-
wortliche in den Mitgliedsverbänden 
der UEFA müssen ihre Vision in die 
Welt hinaustragen und dazu 
inspirieren, das Beste aus diesen 
Möglichkeiten zu machen. Doch 
dafür müssen sie glaubwürdig sein 
und ihre Arbeit mit Empathie, 
Mitgefühl und Herzlichkeit 
angehen.

Im Bereich Fußball und soziale 
Verantwortung geht es darum, 
anderen zu helfen. Das ist eine 
spannende Aufgabe, die die Welt 
dringend benötigt. Und alles beginnt mit 
der richtigen Einstellung.

Im technischen Zentrum des Italienischen Fußball-
verbands (FIGC) in Coverciano fand im Okto-
ber 2022 ein zweitägiges Treffen der FSR-Ma-
nager/-innen statt, das von interaktiven 

Workshops und Fachpräsentationen zum 
Thema Nachhaltigkeit begleitet wurde. Die 
UEFA möchte zu kollektivem Handeln 
inspirieren, animieren und antreiben, um 
im Rahmen des europäischen Fußballs 
zur Wahrung der Menschenrechte und 
zum Schutz der Umwelt beizutragen. 
Zur Erfüllung dieses gemeinschaftli-
chen Auftrags arbeitet die UEFA eng 
mit ihren Mitgliedsverbänden 
zusammen. Da die einzelnen 
Verbände jeweils unterschiedliche 
Entwicklungsstadien aufweisen, ist 
es von großer Bedeutung, sie in 
einer Gemeinschaft von Gleichge-
sinnten zusammenzubringen, in 
der eine Kultur der gegenseitigen 
Unterstützung herrscht.

Im Rahmen des Treffens präsen-
tierten die Fußballverbände von 
Liechtenstein, Portugal, Rumänien, 
San Marino, Schottland und 
Schweden ihre Aktivitäten im 
Zusammenhang mit ihrer jeweiligen 
Nachhaltigkeitsstrategie. 

Als sich in den 1960er-Jahren die 
Vereinigten Staaten von Amerika und die 
Sowjetunion den Wettlauf ins All lieferten, 
stattete Präsident John F. Kennedy der 
US-Raumfahrtbehörde NASA einen Besuch ab. 
Als er bei einer Tour durch die Einrichtung 
einen Hausmeister traf, fragte er ihn: 

„Was tun Sie hier?“

„ Mister President“, entgegnete der 
Hausmeister,

„ ich helfe dabei, einen Mann 
auf den Mond zu bringen.“

Dieses Gespräch ließ Kennedy in der 
festen Überzeugung zurück, dass die 
NASA bei diesem Wettlauf die Nase vorn 
haben würde. Denn wie könnte sie das 
Nachsehen haben, wenn selbst Beschäf-
tigte unterer Ebenen so engagiert und 
ehrgeizig waren?

Diese Anekdote verdeutlicht das Schöne 
an einer positiven Einstellung. Die 
Mentalität, die wir an den Tag legen, 
beeinflusst unsere Antwort auf jede 
beliebige Frage. Es geht darum, wie wir 
die eigene Position innerhalb einer 
Organisation wahrnehmen und welche 
Rollen und Aufgaben in unseren 
Verantwortungsbereich fallen.

Als ehemaliges Mitglied der Fair-
play-Kommission der UEFA ist mir 
durchaus bewusst, dass „Was tun Sie 
hier?“ eine knifflige Frage für Verant-
wortliche im FSR-Bereich ist.
In Anlehnung an die Geschichte mit 
Kennedy sollte die Antwort meiner 
Ansicht nach lauten: „Wir inspirieren 
Menschen, die Kraft des Fußballs zu 
nutzen, um die Welt zu verändern.“

Norman Darmanin Demajo, stellvertre-
tender Vorsitzender der UEFA-Kommissi-
on für Fairplay und soziale Verantwor-
tung, richtete folgende eindringliche 
Worte an die Gruppe:
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HATTRICK- 
INVESTITIONEN IM 
FSR-BEREICH

Das UEFA-HatTrick-Pro-
gramm wurde ins Leben 
gerufen, um Einnahmen 
aus der Endrunde der 

UEFA-Fußball-Europameisterschaft 
(EURO) solidarisch für Investitionen 
in Fußballentwicklungsprojekte der 
Mitgliedsverbände auszuschütten. 
Die EURO 2020 generierte insge-
samt EUR 775,5 Mio. für die 
Finanzierung dieser Projekte in der 
entsprechenden Vierjahresperiode. 
Jedes Jahr weist die UEFA 
EUR 5,5 Mio. für HatTrick-Projekte 
mit speziellem Fokus auf den 
Nachhaltigkeitsbereich zu.

Im Juli 2021 verabschiedete das 
UEFA-Exekutivkomitee Änderungen 
am HatTrick-V-Reglement für den 
Zeitraum zwischen 2020 und 2024. 
Damit ging das Ziel einher, FSR- 
Aktivitäten zu stärken und zu 
kollektivem Handeln zu inspirieren, 
zu animieren und anzutreiben, um 
im Rahmen des europäischen 
Fußballs zur Wahrung der  
Menschenrechte und zum Schutz 
der Umwelt beizutragen.

Im Rahmen dieser Änderungen 
wurden die jährlichen Anreiz- 
zahlungen für die Mitglieds- 
verbände an zwei Verpflichtungen 
geknüpft: die Ernennung einer 
FSR-Managerin bzw. eines FSR- 
Managers bis Ende der  
Saison 2022/23 und die Erarbeitung 
einer FSR-Strategie, die bis Ende 
der Saison 2023/24 von der Gene-
ralversammlung des Verbands 
genehmigt werden muss.

Alle Anträge auf FSR-Finanzierung 
aus dem HatTrick-Programm 
müssen mit mindestens einem 
Themenbereich aus der UEFA-Stra-
tegie für nachhaltigen Fußball 2030 
(„Stärke durch Einheit“) in Verbin-
dung stehen bzw. die Entwicklung 
der eigenen Nachhaltigkeitsstrate-
gie des entsprechenden Mitglieds-
verbands unterstützen. Um die 
Mitgliedsverbände beim Erreichen 
dieser Ziele zu unterstützen, 
investiert die FSR-Division der UEFA 
viel Zeit und Mühe in die Ausbil-
dung der FSR-Manager/-innen. 
Dazu werden regelmäßige Treffen 
geplant, um die Fortschritte, 

Initiativen und verfügbaren Ressourcen bezüglich 
der Strategie oder einzelner Themenbereiche zu 
überprüfen.

Im Frühjahr 2022 veranstaltete die UEFA sieben 
kleinere dreitägige Gruppentreffen, bei denen 
sich die FSR-Manager/-innen intensiv mit der 
Strategie auseinandersetzen konnten. Um 
einzelne Themenbereichen zu stärken, wurden 
die Mitgliedsverbände aufgerufen, sich für 
konkrete Initiativen zu engagieren, zum 
Beispiel Coaches for Health, das Outra-
ged-Sensibilisierungsprogramm oder das 
UEFA-Zuschussprogramm „Fußball und 
Flüchtlinge“.

In jedem Unterkapitel zu den einzelnen 
Themenbereichen werden Projekte und 
Initiativen der Mitgliedsverbände in der 
Berichtsperiode hervorgehoben. Wäh-
rend die Mehrzahl der Projekte in einen 
der sieben dem menschenrechtlichen 
Engagement gewidmeten Themenberei-
che fällt, nimmt die Zahl der Anträge für 
ökologisches Engagement zu. Wurden im 
Zeitraum 2020/21 noch 14 % der Hat-
Trick-FSR-Mittel für die umweltbezogenen 
Themenbereiche aufgewendet, waren 
es 2021/22 bereits 17 %.

Einige Mitgliedsverbände, 
darunter der Finnische 
Fußballverband (SPL) und 
der Schwedische 
Fußball- 
verband (SvFF), 
nutzten ihre Hat-
Trick-Mittel für 
2021/22, um eine 
umfassende 
FSR-Strategie zu 
erarbeiten.

�Menschen-
rechte 
68 %

HatTrick- 
Finanzierung 
für FSR

153 
Projekte

EINLEITUNG

Strategische 
Entwicklung  
15 %

Gesamtbudget

EUR 5 267 344

Bekämp-
fung von 

Rassismus  
10

� Kinder- und 
Jugendschutz  

16

Gleichstellung 
und Inklusion 
19 Fußball für 

alle 
26

Gesundheit 
und Wohl-
befinden 
23

�Nachhaltig-
keit der 
Infrastruktur 
11

Unterstüt-
zung von 
Flüchtlingen 
11 

�Solidarität und 
Rechte 
8

Kreislaufwirtschaft 
7

Klimaschutz 12

Nachhaltigkeit 
von Veranstal-

tungen 
10

Projekte 2021/22

Umwelt 
17 %
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WAHRUNG DER 
MENSCHEN-
RECHTE
Der Fußball hat die Kraft, Menschen zusammenzubringen. 
Die UEFA verfolgt die Vision, dass der Fußball eine 
wichtige Rolle beim Schutz und bei der Förderung der 
Menschenrechte spielt. Dem Sport gelingt es immer 
wieder, Spaltung, Diskriminierung und Konflikte zu 
überwinden sowie die Rehabilitation und Reintegration 
von Menschen zu fördern, die sich in schwierigen 
Lebensumständen oder am Rande der Gesellschaft 
befinden. 

Im Jahr 2021 verabschiedete das UEFA-
Exekutivkomitee das menschenrechtliche 
Engagement des Dachverbands. Seitdem sind 
die Einhaltung der Menschenrechte ein 
Bestandteil der Lizenzierungsvereinbarungen. Im 
Zeitraum 2021/22 wurden unter anderem 
folgende bedeutende Meilensteine erreicht, die 
in diesem Kapitel näher beleuchtet werden:

Entwicklung einer Plattform zur 
Überwachung und Meldung 
von Cybermobbing 

Ernennung von Kinder- und 
Jugendschutzbeauftragten in 
54 Mitgliedsverbänden 

Zertifizierung für 
Lohngleichstellung 

Engere Zusammenarbeit mit 
dem UNHCR, Bekanntgabe der 
Begünstigten des UEFA-
Zuschussprogramms „Fußball 
und Flüchtlinge“ anlässlich des 
Weltflüchtlingstags, erstmalige 
Austragung des UNITY Euro 
Cup 

Entsendung einer UEFA-
Arbeitsgruppe zu Menschen- 
und Arbeitnehmerrechten nach 
Katar 

Im Rahmen unserer Strategie für nachhaltigen 
Fußball 2030 („Stärke durch Einheit“) werden 
die nachfolgenden Bereiche ausgewiesen, in 
denen die UEFA und der europäische Fußball 
positive Veränderungen herbeiführen können:

Bekämpfung von 
Rassismus

Kinder- und 
Jugendschutz

Gleichstellung 
und Inklusion

Fußball für 
alle

Gesundheit 
und 
Wohlbefinden

Unterstützung 
von Flüchtlingen

Solidarität 
und Rechte
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BEKÄMPFUNG VON  
RASSISMUS

FOKUS DER UEFA
Vorbeugung und Bekämpfung aller Arten von 
Rassismus im Fußball, vom Breiten- bis zum 
Profifußball.

9

1 32 65

ALL 

4

7 8 10 11

BEKÄMPFUNG
VON RASSISMUS

KINDER- UND
JUGENDSCHUTZ

GLEICHSTELLUNG
UND INKLUSION

FUSSBALL
FÜR ALLE

GESUNDHEIT UND
WOHLBEFINDEN

SOLIDARITÄT
UND RECHTE

UNTERSTÜTZUNG
VON FLÜCHTLINGEN

KREISLAUF-
WIRTSCHAFT

KLIMASCHUTZ
NACHHALTIGKEIT

VON
VERANSTALTUNGEN 

NACHHALTIGKEIT
DER

INFRASTRUKTUR

Erzielte Fortschritte

WAHRUNG DER MENSCHENRECHTE

In Arbeit: 
Meldestruktur und 

Zugang zu 
Rechtsmitteln bei 

allen UEFA-
Wettbewerben Ziel: 2024

2,96 Mio. Reichweite 
bei wichtigen Kommu-

nikations- und Sensibili-
sierungskampagnen 

unter Anwendung von 
Grundsätzen zur 

Bekämpfung von 
Rassismus (Outraged 

und Real Scars)

ZIEL- 
VORGABE 
ERREICHT 

Ziel: 
100 % bis 
2024

33 % 
der Mitgliedsver-

bände richten eine 
Meldestruktur zur 
Bekämpfung von 

Rassismus ein und 
ermöglichten den 
Zugang zu Rechts-

mitteln

Ziel: 100 % bis 
2030

In Arbeit: 
% der einschlägi-
gen Reglemente, 

Weisungen und 
Programme enthal-

ten Kriterien zur 
Bekämpfung von 

Rassismus 

Bedeutung

Der Fußball erfreut sich auf der ganzen 
Welt einer enormen Beliebtheit und die 
Vielfalt der Sportart ist eine ihrer größten 
Stärken. Alle Menschen, ungeachtet ihrer 
ethnischen Herkunft, sollen sich im Fußball 
ohne Angst vor Diskriminierung willkom-
men und wertgeschätzt fühlen. Bis 2030 
hat sich die UEFA das Ziel gesetzt, Rassis-
mus in all seinen Formen auf und neben 
dem Spielfeld im europäischen Fußball zu 
beseitigen.

Maßnahmen der UEFA in 2021/22
In Kooperation mit ihrem Partner Fare hat 
die UEFA die Überwachung von Spielen 
fortgesetzt. Dabei wurden Partien im 
Hinblick auf ihr Risiko für rassistisch 
orientierte bzw. diskriminierende Vorfälle 
bewertet und Hochrisikobegegnungen 
Spielbeobachter/-innen zugewiesen. 

Gleichzeitig wurde damit begonnen, die 
bestehenden Meldesysteme und den 
Zugang zu Rechtsmitteln bei internen 
Fällen von Diskriminierung zu überprüfen. 
Für betroffene Mitarbeitende besteht bei 
derartigen Vorfällen eine klar definierte 
Meldestruktur, die den Zugang zu internen 
und externen Vertrauenspersonen ein-
schließt. Weiterhin ist klar festgelegt, was 
als Diskriminierung bzw. Belästigung gilt, 
und es gibt die Möglichkeit, Diskriminie-

rungsfälle nach ihrer Meldung von unab-
hängiger Stelle untersuchen zu lassen. 
Angesichts der Tragweite und Relevanz der 
wegweisenden, dem Kampf gegen Diskri-
minierung gewidmeten UEFA-Dokumenta-
tion Outraged wurde entschieden, diese 
noch leichter zugänglich zu machen. Dazu 
wurde sie in fünf Kurzfilme unterteilt, von 
denen sich einer ganz konkret der Bekämp-
fung von Rassismus widmet. In diesem 
Kurzfilm sprechen Paul Pogba und Moise 
Kean über ihre Erfahrungen mit Rassismus. 
Auch José Mourinho, Ruud Gullit, Hope 
Powell, Tyrone Mings und Kalidou  
Koulibaly kommen zu Wort.

Das neue Format der Dokumentation 
eignet sich besonders gut für pädagogische 
Zwecke. Während der Berichtsperiode 
starteten mit Belgien, Deutschland, Malta 
und Schottland vier Mitgliedsverbände 
Pilotprojekte, bei denen sie Outraged als 
pädagogisches Konzept in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen einsetzten.

Nach dem gemeinsamen Anschauen der 
Dokumentation fanden anschließend 
aktive Diskussionsrunden mit den jungen 
Teilnehmenden statt.

Zu Beginn der UEFA Women’s EURO 2022 
wurde eine spezielle Plattform eingeführt, 
um Fälle von Cybermobbing aufzudecken, 

zu melden und zu unterbinden. Von den 
1 340 während der EM-Gruppenphase 
gemeldeten Posts wurden 2 % im Hinblick 
auf rassistische Diskriminierung untersucht. 
In diesem Zusammenhang wurde ferner 
eine Vereinbarung mit technischen Dienst-
leistern unterzeichnet, die der UEFA bei der 
Bekämpfung von Cybermobbing bei den 
Endspielen und Endrunden bis 2025 zur 
Seite stehen werden.

Während der EM-Endrunde der Frauen 
wurde darüber hinaus die Kampagne Real 
Scars („Reale Narben“) gestartet, die mit 
Unterstützung von Wendie Renard, 
Jorginho und Alisha Lehmann die negati-
ven Auswirkungen von Cybermobbing 
gegen Spielerinnen und Spieler, Coaches 
und Unparteiische thematisiert. Die UEFA 
ist sich bewusst, dass die Beseitigung von 
Cybermobbing, einschließlich rassistischer 
Diskriminierung, eine langfristige Aufgabe 
ist, die ein hohes Maß an Sensibilisierung 
und Aufklärungsarbeit sowie technische 
Expertise erfordert. Dazu wurde während 
der Saison 2021/22 ein wichtiger Grund-
stein gelegt.

Ziel: 0 rassistische 
Vorfälle bei UEFA-
Veranstaltungen bis 
2030

Überwachung von 
2 876 Partien im 

Hinblick auf Rassismus, 
17 Vorfälle wurden 

daraufhin sanktioniert

Vier Mitglieds-
verbände haben 
Outraged-Pilot-
projekte durch-

geführt

Ziel: 100 % der 
Mitgliedsverbände bis 2024 
mit Schulungsprogrammen 
erreicht

„Die Spielerinnen und 
Spieler dürfen mit dieser 

Aufgabe nicht allein gelassen werden. 
Es obliegt auch den Plattformen 
sowie den Verantwortlichen aus 

Fußball und Politik, Möglichkeiten zu 
finden, um Rassismus zu stoppen.“ 

PATRICK VIEIRA
Trainer und ehemaliger  

französischer Nationalspieler
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WAHRUNG DER MENSCHENRECHTE

HATTRICK-PROJEKTE IM 
BEREICH BEKÄMPFUNG 
VON RASSISMUS 

Ungarischer Fußballverband (MLSZ)
Spiele der Nationalmannschaft und der 
ungarischen Liga waren das Ziel einer umfas-
senden Kampagne zur Bekämpfung von 
Rassismus. Im Nachgang wurden eine Aktions-
woche zum Thema Antidiskriminierung sowie 
Sensibilisierungsmaßnahmen für Kinder 
durchgeführt. Folgende Ziele wurden dabei 
verfolgt:

•  Stärkung und Fortsetzung bestehender 
Projekte zur Bekämpfung von Diskriminie-
rung 

•  Schaffung der Grundlagen für die Einfüh-
rung und Weiterentwicklung von Antidiskri-
minierungsmaßnahmen 

•  Erarbeitung einer gemeinsamen Kampagne 
zur Bekämpfung von Diskriminierung, u.a. 
mit den wichtigsten nationa-
len Ligen und Nationalteams

•  Einführung neuer Veranstal-
tungen als Zeichen gegen 
Diskriminierung im Fußball

Bei einem Heimspiel der ungarischen 
Nationalmannschaft standen die Jüngsten 
besonders im Mittelpunkt; Tausende Kinder 
wurden zu dem Spiel eingeladen. Neben der 
Umsetzung der Kampagne „Hass ist keine 
Option“ bei allen Spielen der 
Nationalmannschaft fanden am Spieltag 
zusätzliche Aktivitäten im Stadion statt:

•  Anbringung eines Riesenbanners im 
VIP-Bereich im Blickfeld der Hauptkamera, 
sodass es im Fernsehen besonders gut 
sichtbar war

•  Produktion von Videoclips mit einem 
Nationalspieler zu Sensibilisierungszwecken

• Verteilung von 200 T-Shirts an Kinder
•  Verteilung von 500 Flyern an Kinder, auf 

denen zahlreiche Maßnahmen für einen 
respektvollen Umgang unter Spieler/-innen 
und Fans aufgeführt waren

•  Präsentation des Slogans „Hass ist keine 
Option“ auf der Online-Plattform FAN XP 

Österreichischer Fußball-
Bund (ÖFB)
Im Rahmen des Projekts Lernkurve 
Stadion fanden Workshops für 
Schülerinnen und Schüler, junge 
Fußballfans und Jugendgruppen 
statt, um Diskriminierung, Rassis-
mus, Radikalisierung und Homo- 
phobie zu bekämpfen sowie 
Integration zu fördern. 

40 000
teilnehmende 
Kinder  

2 
Treffen  
der Arbeits-
gruppe

1 
organisierter 
Seminartag 

Im europäischen Fußball
Der Bulgarische Fußballverband (BFS) setzte sich bei seiner 
Arbeit zur Bekämpfung von Diskriminierung für die faire 
Behandlung und gesellschaftliche Einbindung von Migran-
tinnen und Migranten, Flüchtlingen sowie Angehörigen der 
türkischen Gemeinschaft und der Gemeinschaft der Roma 
ein. Der Irische Fußballverband (FAI) führte Sensibilisie-
rungsmaßnahmen zur Bekämpfung von Rassismus für 
Spielerinnen und Spieler, Coaches, Unparteiische und 
Mitarbeitende durch. Außerdem veranstalteten 35 Klubs 
offene Trainingseinheiten, um Kinder aus ethnischen 
Minderheiten mit Gleichaltrigen zusammenzubringen. Im 
Rahmen von Sommer-Fußballcamps wurden 260 Plätze für 
junge Flüchtlinge subventioniert. Außerdem gab es bei 
verschiedenen Klubs im Land die Möglichkeit, an Tagen der 
offenen Tür teilzunehmen.

Italienischer 
Fußballverband (FIGC)
Der Verband führte ein Seminar 
zur Bekämpfung von Diskriminie-
rung mit etwa 150 Coaches und 
Vertreterinnen und Vertretern aus dem 
Fußball durch. Ferner wurde die visuelle 
Identität für eine Antidiskriminierungskampagne 
erstellt, wobei die italienische Nationalmannschaft der 
Männer in einer Partie gezielt auf das Thema aufmerk-
sam machte.
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FOKUS DER UEFA
Schutz der Rechte fußballspielender Kinder 
und Jugendlicher, Vorbeugung jeglicher Art 
von Schaden und entsprechende 
Vorgehensweisen.
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Erzielte Fortschritte

Bedeutung
Die UEFA wirkt darauf hin, dass der 
europäische Fußball Kindern aller Altersstu-
fen ein sicheres, inklusives und angeneh-
mes Erlebnis bietet. Als Dachverband des 
europäischen Fußballs hat sich die UEFA 
fest verpflichtet, den Schutz von Kindern 
im Sport, insbesondere im Fußball, zu 
stärken. Kinder sind die Zukunft. Sie haben 
gleichermaßen das Recht, ihre Meinung frei 
zu äußern und sich an Entscheidungen, die 
ihr Leben betreffen, zu beteiligen. Darüber 
hinaus haben sie das Recht auf Fürsorge 
und Schutz sowie auf ein gesundes Leben 
frei von Missbrauch und jeglicher Art von 
Schaden. Die Zielsetzung der UEFA bis 2030 
ist die Bereitstellung eines sicheren und 
aufbauenden Umfelds im Fußball für alle 
Kinder und Jugendlichen.

Maßnahmen der UEFA in 2021/22
Seit 2020 sind alle Nationalverbände 
aufgerufen, eine Kinderschutz-Kontaktper-
son zu ernennen, die im Rahmen der neuen 
UEFA-Strategie als Kinder- und Jugend-
schutzbeauftragte der Verbände werden. 
Weiterhin müssen alle Nationalverbände 
bis 2025 eine Kinderschutzstrategie 
vorweisen. In der Saison 2021/22 gab es die 
Vorgabe, dass Vereine im Rahmen des 
UEFA-Reglements zu Klublizenzierung und 

finanzieller Nachhaltigkeit Maßnahmen 
ergreifen müssen, um das Wohlergehen 
ihrer Nachwuchsspielerinnen und -spieler 
zu schützen.
Mit Übertragung der Verantwortung auf 
eine Person oder Gruppe erhöht sich die 
Rechenschaftspflicht. Vor diesem Hinter-
grund war es ein ermutigendes Zeichen, 
dass 54 Mitgliedsverbände Kinder- und 
Jugendschutzbeauftragte ernannt haben, 
um die Vorgaben der UEFA-Strategie vor 
Ort umzusetzen und zu überwachen. 
Davon wurden sechs Beauftragte (aus 
Belarus, Belgien, Bosnien-Herzegowina, 
Liechtenstein, den Niederlanden und 
Tschechien) angemessen für ihre Funktion 
ausgebildet und in der Nutzung des 
UEFA-Toolkits geschult, dass der Dachver-
band zusammen mit Terre des hommes 
entwickelt hat.

Mit uefa-safeguarding.eu wurde in Koope-
ration mit Terre des hommes eine zentrale 
Online-Plattform entwickelt, die zahlreiche 
Informationen und Lernressourcen bereit-
hält. Damit sollen Bewusstsein, Kompeten-
zen und Vorgehensweisen im Hinblick auf 
die Schaffung eines sicheren Umfelds im 
Fußball verbessert werden. Die Plattform ist 
aktuell in zehn Sprachen (Deutsch, Englisch, 
Französisch, Italienisch, Lettisch, Niederlän-

disch, Polnisch, Portugiesisch, Rumänisch 
und Russisch) verfügbar und wurde 
während der Berichtsperiode von etwa 
14 000 Personen aufgerufen, von denen 
rund 6 000 registrierte Mitglieder waren. 
Die Grundlage dieser Maßnahme ist 
kontinuierliche Weiterbildung. Deshalb 
wurden 15 Nationalverbände zur Teilnah-
me an einem Pilotprojekt eingeladen, um 
das Toolkit in der Praxis zu testen. 
Zur Unterstützung des Lernpro-
zesses fand im Juni 2022 ein 
erstes von insgesamt fünf 
Webinaren statt, die den neu 
ernannten Kinder- und 
Jugendschutzbeauftragten 
sowie allen, die im Fußball mit 
Kindern arbeiten, dazu dienen 
sollen, voneinander zu lernen und 
bewährte Vorgehensweisen auszutauschen. 

Während der Frauen-EM-Endrunde 2022 
hat die UEFA die Schutzmaßnahmen des 
eigens für das Turnier erarbeiteten Jugend-
programms unterstützt. Um das Erlebnis 
und die Sicherheit junger Men-
schen bei einem Turnier 
weiter zu verbessern, 
hat die UEFA damit 
begonnen, 
spezielle 
Kinder- und 
Jugend-
schutzricht-
linien für 
Veranstal-
tungen 
und 
Wettbe-
werbe zu 
erarbei-
ten.

ZIELVORGABE 
ERREICHT 

55 
Länder mit 

durchgeführter 
Risikoanalyse

In Arbeit: Bereitstel-
lung eines veranstal-

tungsspezifischen 
Standardprotokolls 
im Bereich Kinder- 
und Jugendschutz 

für Mitglieds- 
verbände bis 2024

Ziel: 
2024

ZIELVORGABE 
ERREICHT 

98 %
der Mitgliedsver-
bände ernannten 

eine Kinder-
schutz-Kontakt-

person

51 % 
der 

Mitgliedsverbände 
verfügen über eine 

Kinderschutz- 
strategie

Ziel:  
100 % 
bis 2025

ZIELVORGABE 
ERREICHT 

100 %
Schulung von 

Kinder-
schutz-Kontakt-
personen in den 

Mitgliedsver-
bänden bis 2024

Steigerung der 
Berichterstattung 

über die Kinder-
schutz-Website der 
UEFA um 44 % (im 

Vergleich zur 
Spielzeit 2020/21)

Ziel:  
50 % bis 
2023

Ziel: 100 % 
bis 2022

Berücksichti-
gung der 

Ernennung 
einer Kinder-

schutz-Kon-
taktperson im 

UEFA-Regle-
ment zu 

Klublizenzie-
rung und 

finanzieller 
Nachhal-

tigkeit 
bis 2023
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KINDER- UND JUGENDSCHUTZ
FORTSETZUNG

WAHRUNG DER MENSCHENRECHTE

KINDER- UND JUGENDSCHUTZ
HATTRICK-PROJEKTE

Estnischer Fußballver-
band (EJL)

Der EJL hat eine Reihe von 
KPIs skizziert, die auf der 
Vorarbeit der UEFA aufbauen. 
Erstes Ziel war die Überset-
zung des Toolkits zum 
Kinderschutz sowie verschie-
dener anderer Dokumente, 
Anleitungen und Verhaltens-
kodizes ins Estnische. Diese 
Materialien konnten dann 
kostenlos über die Verbands-
website abgerufen werden.

In einem nächsten Schritt 
erarbeitete der EJL fünf 
Ausbildungskurse für 150 Teil-
nehmende (100 Coaches und 

50 Mitarbeitende aus dem 
Betreuerstab) und entwickelte 
zudem ein Schulungspro-
gramm für 25 Trainer/-innen 
und andere Personen, die mit 
den Nationalteams im Nach-
wuchsbereich arbeiten.

Darüber hinaus brachte der 
Verband zusammen mit 
einigen Interessenträgern eine 
einschlägige Sensibilisierungs-
kampagne auf den Weg. 
Außerdem wurden konkrete 
Zielvorgaben im Hinblick auf 
die geklärten Fälle im Bereich 
Kinder- und Jugendschutz 
festgelegt.

Kasachischer Fußballverband (KFF)

Die Kinderschutzrichtlinien des Verbands beruhen auf vier 
tragenden Säulen:

1.  Ausbildung von Trainerinnen und Trainern im Nach-
wuchsbereich 

2.  Erarbeitung eines neuen Moduls für das Trainer-
ausbildungsprogramm

3.  Bereitstellung praktischer Erfahrungen für Coaches, die 
im Bereich Kinderschutz ausgebildet wurden

4.  Vergütung der zuständigen FSR-Stelle des Verbands

Serbischer Fußballverband (FSS)
Mit Blick auf die Ausbildung von 
Trainer/-innen und Betreuungsperso-
nen wurde die Erarbeitung der 
Kinderschutzrichtlinien des FSS von 
umfangreichen Forschungsarbeiten 
begleitet. Vor diesem Hintergrund 
wurde ein Mechanismus eingeführt, 
um mutmaßlichem Fehlverhalten 
gegen Kindern nachzugehen. Dieser 
Mechanismus deckt alle Breitenfuß-
ballligen, 60 % aller Breitenfußball-
vereine und 30 % aller Vereine auf 
Elitestufe ab. Gegenwärtig arbeitet 
der FSS am Aufbau einer Datenbank, 
in der Breitenfußballvereine gelistet 
werden, die mit Kindern arbeiten.

Eltern, Vereinsverantwortlichen, 
Coaches, Unparteiischen sowie 
Ärztinnen und Ärzten, die mit 
Kindern arbeiten, wurden Materialien 
ausgehändigt, in denen unter 
anderem inakzeptables Verhalten 
detailliert aufgezeigt wird. Darüber 
hinaus sollen diesen Personengrup-
pen Lernmittel zur Verfügung gestellt 
und in jeder Region ein Online-Semi-
nar abgehalten werden. Zudem 
werden vier regionale Breitenfuß-
ball-Koordinator/-innen in der 
Umsetzung der Richtlinien geschult.

Slowenischer Fußballverband (NZS)
Der Verband erarbeitete Kinderschutzrichtlinien und 
stellte diese allen Interessenträgern vor. Anschließend 
wurden Workshops für die unterschiedlichen Zielgrup-
pen abgehalten. Für den NZS bestand eine Priorität 
darin, das Bewusstsein für das Thema Kinderschutz 
vorrangig bei denjenigen Fußballvereinen zu schärfen, 
die dem UEFA-Reglement zu Klublizenzierung  
und finanzieller Nachhaltigkeit unterliegen. 

 Es wurden vier spezifische Workshops und Präsentatio-
nen zum Thema Kinderschutz durchgeführt. Weiterhin 
wurde vertiefende Schulungen im Rahmen der Trainer-
ausbildungskurse angeboten, die meist achtmal pro 
Jahr stattfinden.

Im europäischen Fußball
Im Laufe der Saison haben 5 % 
der Mitarbeitenden des Ukraini-
schen Fußballverbands (UAF) 
den Online-Kurs der UEFA zum 
Thema Kinderschutz erfolgreich 
absolviert. Mindestens 30 Einzel-
personen aus Vereinen des 
ganzen Landes haben dies 
ebenfalls getan. Dank der Arbeit 
des Bosnisch-Herzegowinischen 
Fußballverbands (N/FSBiH) 
wurde das UEFA-Toolkit 200 Mal 
von der Website heruntergela-
den. 60 Trainerinnen und Trainer 
werden an Seminaren zu dem 
Thema teilnehmen.  
Der Tschechische Fußballver-
band (FAČR) schärfte im Rahmen 
eines neuen Projekts das 
Bewusstsein für Kindesmiss-
brauch bei Coaches und Eltern. 
Der Kroatische Fußballver-
band (HNS) entwickelte wäh-
rend der Covid-19-Pandemie 
eine digitale Lernplattform, um 
über Themen wie Kinderschutz 
aufzuklären. Der Nordmazedoni-
sche Fußballverband (FFM) 
verschärfte den Auswahlprozess 
für Coaches bzw. Betreuerinnen 
und Betreuer und überwachte 
dabei die Wirksamkeit seiner 
Richtlinien.

Moldauischer Fußballverband (FMF)
Im Rahmen der Kinderschutzstrategie des 
Verbands wurden vier wesentliche 
Maßnahmen ausgewiesen:

Erarbeitung eines themenspezi-
fischen Moduls für Trainerinnen 
und Trainer, um dieses in das 
Ausbildungsprogramm zu 
integrieren, sowie Entwicklung 
eines Schulungsmoduls für 
Coaches der UEFA-C-Lizenz 

Konsultationen mit mindestens 
100 sportlichen Leiter/-innen 
sowie Coaches, um bestimmte 
Schwerpunkte ins Bewusstsein 
zu rufen, darunter insbesonde-
re Gewalt gegen Kinder im 
Sport sowie sexuelle Ausbeu-
tung und Missbrauch im Sport

Suche nach Interessenträgern 
und Partnern, die in der 
Republik Moldau im Bereich 
Kinderschutz aktiv sind

Veröffentlichung der Kinder-
schutzrichtlinien 

Unterstützung von Kindern
Kinder hatten während der Covid-19-Pandemie mit am 
schwersten unter den Kontakt- und Ausgangssperren zu 
leiden. In der Saison 2021/22 beschloss die UEFA daher, 
Europas größtes Sportturnier für Grundschulen zu unter-
stützen: Das Torneo Ravano Coppa Paolo Mantovani sollte 
den Kindern insbesondere den Weg zurück in ihren 
normalen Alltag erleichtern. 

So fand sich unter anderem das „Respect“-Logo auf den 
Trikots wieder. Der erfolgreiche Ablauf der Veranstaltung 
war gemeinsamen Anstrengungen mit dem Nationalen 
Olympischen Komitee Italiens (CONI), der italienischen 
Schiedsrichtervereinigung (AIA), dem italienischen Trainer-
verband (AIAC) und der italienischen Spielergewerkschaft 
(AIC) zu verdanken.

„Es war nicht einfach, aber es war wichtig, in diesem Jahr 
wieder neu zu starten“, sagte Ludovica Mantovani, Präsi-
dentin der für das Turnier verantwortlichen Stiftung. 
„Gemessen an den Teilnehmerzahlen war es zwar keine 
Rekordauflage, doch der Aufwand hat sich gelohnt, um 
einen Schritt zurück zur Normalität zu machen, die unseren 
Kindern lange Zeit gefehlt hat.“

Playmakers
Das UEFA-Playmakers-Pro-
gramm will fünf- bis 
achtjährige Mädchen in 
einer spielerischen und 
sicheren Umgebung mit 
dem Zauber der Disney-Ge-
schichten für den Fußball 
gewinnen. Um sicherzustel-
len, dass alle Schutzprinzipien 
berücksichtigt werden, wurde das 
Ausbildungsprogramm für Projektver-
antwortliche und Coaches fortgesetzt.
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GLEICHSTELLUNG UND 
INKLUSION

FOKUS DER UEFA
Anwendung der Grundsätze gleicher Rechte und 
Möglichkeiten auf allen Ebenen des europäischen Fußballs, 
um sicherzustellen, dass sich alle respektiert fühlen und 
befähigt sind, ihre Meinung zu äußern, Spaß zu haben und 
einen Beitrag zum Fußball zu leisten.

9

1 32 65

ALL 

4

7 8 10 11

BEKÄMPFUNG
VON RASSISMUS

KINDER- UND
JUGENDSCHUTZ

GLEICHSTELLUNG
UND INKLUSION

FUSSBALL
FÜR ALLE

GESUNDHEIT UND
WOHLBEFINDEN

SOLIDARITÄT
UND RECHTE

UNTERSTÜTZUNG
VON FLÜCHTLINGEN

KREISLAUF-
WIRTSCHAFT

KLIMASCHUTZ
NACHHALTIGKEIT

VON
VERANSTALTUNGEN 

NACHHALTIGKEIT
DER

INFRASTRUKTUR

Erzielte Fortschritte

WAHRUNG DER MENSCHENRECHTE

Ziel: 2030

Ziel: 2024

ZIELVORGABE 
ERREICHT 

ZIELVORGABE 
ERREICHT 
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VERWENDUNG INKLUSIVER SPRACHE

„Die UEFA-Strate-
gie verdeutlicht, wie 

wichtig es ist, dass alle 
gemeinsam für die Zukunft 

des Fußballs zusammenkommen. Wir sind 
überzeugt davon, dass die Zertifizierung für 

Lohngleichstellung von enormer Bedeutung ist. 
Sie stellt sicher, dass alle Mitarbeitenden der 
UEFA, die sich tagein tagaus für das Wohl des 
europäischen Fußballs engagieren, darauf 

vertrauen können, dass sie für ihre Arbeit 
gerecht entlohnt werden.“

THEODORE THEODORIDIS
UEFA-Generalsekretär

Bedeutung
Als Dachverband des europäischen Fußballs 
liegt es in der Verantwortung der UEFA, dass 
der Sport auf allen Ebenen für alle Mitglieder 
der Fußballgemeinde zugänglich ist. Durch 
das Festlegen eigener Governance-Standards 
und den Dialog mit verschiedenen Interessen-
trägern im Rahmen von Sensibilisierungskam-
pagnen arbeitet die UEFA weiterhin auf ihre 
Zielsetzung bis 2030 hin, ein inklusives 
Fußball-Ökosystem zu schaffen, das gleiche 
Rechte und Möglichkeiten für alle garantiert, 
die im Fußball aktiv sind.

Maßnahmen der UEFA in 
2021/22
Im Rahmen der UEFA-internen 
Zielvorgaben im Bereich Gleich-

stellung und Inklusion wurden Schritte zur 
gerechten Entlohnung von Mitarbeitenden 
des Dachverbands unternommen. Im 
Jahr 2020 belief sich das Einkommensgefälle 
zwischen Frauen und Männern innerhalb der 
EU noch immer auf durchschnittlich 13 %. 
Aus diesem Grund hat die UEFA im Dezem-
ber 2021 die Zertifizierung für Lohngleich-
stellung beantragt, die sie dann auch als erste 
Sportorganisation überhaupt erhalten hat.

Seit 2018 werden im Rahmen der Res-
pect-Kampagne der UEFA die #EqualGa-
me-Auszeichnungen verliehen. Der Dachver-

band würdigt damit Personen oder 
Fußballorganisationen, die in den Bereichen 
Vielfalt, Inklusion und Zugang zum Fußball in 
Europa vorbildhaft agieren. Khalida Popal, 
Juan Mata und der Deutsche Fuß-
ball-Bund (DFB) wurden im Dezember 2021 
im Rahmen der Auslosung zur UEFA Nations 
League mit der Auszeichnung gewürdigt.

Seit sie vor zehn Jahren ihre Heimat Afgha-
nistan verlassen musste, setzt sich Popal 
unermüdlich für die Bekämpfung geschlech-
terspezifischer Stereotype ein und nutzt 
dabei den Fußball, um Mädchen, Frauen und 
Minderheiten eine Stimme zu geben. Mata 
ist einer der Mitbegründer der Initiative 
Common Goal, die 2017 ins Leben gerufen 
wurde. Ziel der Initiative ist es, Spieler/-innen, 
Trainer/-innen und andere Mitglieder aus 
dem Fußball, darunter UEFA-Präsident 
Aleksander Čeferin, dazu zu bewegen, ein 
Prozent ihres Gehalts an eine Organisation zu 
spenden, die weltweit soziale Projekte mit 
Bezug zum Fußball unterstützt. Im Zuge 
seines Programms Fußball für alle verpflichtet 
sich der DFB, ein sicheres und inklusives 
Umfeld zu schaffen, in dem alle Menschen, 
einschließlich Flüchtlinge und Angehörige 
der LGBTQI+-Community, Spaß am Fußball 
haben können. UEFA-Mitarbeitende insgesamt 

(Stand: Juni 2022)

727
vertretene Nationalitäten

50
Nach Geschlecht*

Männer

444
Frauen

283
Vertragsart

unbefristet

583
befristet

144
Durchschnittsalter

40
Durchschnittliche Beschäftigungsdauer (in Jahren)

7
* Die UEFA erkennt nicht-binäre Geschlechtsidentitäten an, weist aber 
in ihren Statistiken eine Aufteilung nach Männern und Frauen aus, 
wie es aktuell im Schweizerischen Zivilgesetzbuch erforderlich ist.

Während der Saison hat der Dachverband den UEFA-Leitfaden für inklusive Sprache 
herausgebracht. Damit soll sichergestellt werden, dass innerhalb der Organisation eine 
respektvolle, präzise und zweckdienliche Sprache verwendet wird. Der Leitfaden, der sich 
in die Arbeit des Dachverbands im Bereich Vielfalt und Inklusion einreiht, wurde von 
Vertreterinnen und Vertretern mehrerer UEFA-Abteilungen erarbeitet, darunter Fußball 
und soziale Verantwortung, Kommunikation, Sprachdienste und Marketing. Ferner 
wurde der Leitfaden für die drei offiziellen Sprachen der UEFA (Deutsch, Englisch und 
Französisch) angepasst.

Offizielle Anerkennung der 
ständigen Arbeitsgruppe für 
Gleichstellung und Inklusion

In Arbeit: Verteilung einschlä-
giger Toolkits zur Sensibilisie-

rung der Mitgliedsverbände 
für Fragen der Gleichstellung 

und Inklusion

In Arbeit: Meldung von  
Diskriminierungsfällen  

innerhalb der UEFA, bei UE-
FA-Veranstaltungen sowie im 

gesamten europäischen Fußball 
über ein Überwachungssystem

Werbung für die Zertifizierung 
für Lohngleichstellung in den 

Mitgliedsverbänden

ZIELVORGABE 
ERREICHT 

Zertifizierung der 
UEFA im Hinblick auf 

Lohngleichstellung 

In Arbeit: % der entsprechenden 
Reglemente, Weisungen und 

Programme der UEFA enthalten 
Kriterien zu Gleichstellung und 

InklusionAlte

ältere Menschen

Behinderte

Menschen mit Behinderung

Mitarbeiter

Mitarbeitende
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WAHRUNG DER MENSCHENRECHTE

GLEICHSTELLUNG UND INKLUSION
HATTRICK-PROJEKTE Walisischer  

Fußballverband (FAW)
Im Rahmen ihrer Strategie für 
Gleichstellung, Vielfalt und 
Inklusion, die im Laufe der 
Saison erarbeitet wurde und 
den Zeitraum zwischen 2021 
und 2026 abdeckt, skizziert die 
FAW vier Handlungsfelder: 

500 000 Menschen 
kontaktierten die Ombudsstelle 
gegen Homophobie

 

Fußball ist nunmehr der 
zweitbeliebteste Sport unter 
Frauen in Wales – und das nicht 
nur auf dem Spielfeld. Bei-
spielsweise führte der Verband 
die ersten Ausbildungskurse 
zur FAW-C- und UEFA-B-Lizenz 
sowie Schiedsrichterlehrgänge 
und Konferenzen durch, die 
sich jeweils ausschließlich an 
Frauen richteten.

Im europäischen 
Fußball
Der Slowenische Fußball-
verband (NZS) lud im 
Osten des Landes Angehö-
rige der Roma zu einer 
wöchentlich stattfinden-
den Trainingseinheit ein, 
die im Zeitraum von 
35 Wochen 50 Teilneh-
mende anlockte. Ein vom 
Bosnisch-Herzegowini-
schen Fußballverband  
(N/FSBiH) entwickeltes 
Modul brachte Zuschaue-
rinnen und Zuschauern, 
Fans, Verbänden sowie 
Städten und Gemeinden 
Konzepte wie Vielfalt, 
soziale Inklusion und die 
Stärkung der Menschen-
rechte näher. 

Österreichischer  
Fußball-Bund (ÖFB)
Mit Unterstützung der UEFA 
bezeichnete die ÖFB eine 
Ombudsstelle gegen 
Homophobie, um Diskrimi-
nierungen gegen Angehöri-
ge der LGBTQI+-Gemein-
schaft im österreichischen 
Fußball auszuräumen. Die 
Ombudsstelle wurde von 
etwa 500 000 Menschen 
kontaktiert. Als Zeichen der 
Unterstützung für die 
queere Community war der 
ÖFB bei der Vienna  
Pride 2021 mit einem 
eigenen Truck vertreten.

Der ÖFB rief das Projekt kick 
mit ins Leben, um speziell 
den Mädchenfußball zu 
fördern. Unter dem Leitmo-
tiv „Von Mädchen, für 

Mädchen“ konzentriert sich 
die Initiative vorrangig 
darauf, die Integration von 
Mädchen mit Migrationshin-
tergrund mithilfe des 
Fußballs zu erleichtern und 
alte Vorurteile über Bord zu 
werfen. Bis dato nahmen 
mehr als 1 000 Mädchen an 
dem Projekt teil. Daneben 
wurden zwei Kurse für 
Trainerinnen und Trainer im 
Frauenfußball organisiert. 
Insgesamt hat die Initiative 
mehr als eine Million 
Menschen erreicht.

Israelischer Fußballverband (IFA)
Im Rahmen ihrer Partnerschaft mit dem Peres-Frie-
denszentrum beim Projekt Playing Fair, Leading Peace 

bringt die IFA jüdische und arabische Kinder für ein 
fußballorientiertes Programm zusammen, dessen Ziel 

es ist, Barrieren zu überwinden und weit verbreite-
te Stereotype aufzubrechen, um so Vertrauen, 

Freundschaft und Zusammenarbeit zu fördern. 
Bis Ende 2022 dürfte sich die Zahl der an dem 
Programm teilnehmenden Studierenden und 
Schulkinder um 40 % bzw. 100 % erhöht 
haben. Des Weiteren wurden bis Ende 2022 
vier Workshops mit Universitäten sowie 
zehn gemischte Fußballveranstaltungen 
mit Schulkindern durchgeführt.

Barrieren 
überwinden und 
Stereotype 
aufbrechen 

Vertrauen, 
Freundschaft und 
Zusammenarbeit 
fördern 

Playing Fair, Leading Peace

Aufklärung und 
Sensibilisierung 

Verbesserung des 
Zugangs und der 
Chancen im Fußball 
für unter-
repräsentierte 
Gruppen  
 
 
Erleichterung der 
Meldung von 
Diskriminierungs-
fällen  
 
 
Schaffung eines 
Dialogs mit unter-
repräsentierten 
Gruppen 

Montenegrinischer Fußballverband (FSCG)
Im Verlauf der Saison 2021/22 fand ein Projekt zur 
Förderung sozialer Inklusion und Vielfalt statt, das drei 
Hauptziele verfolgte:

Durch das Projekt Playing on the Field nahmen 
20 Mädchen im Juni 2022 an Fußballfestivals teil.

Fußball als Instrument für soziale 
Inklusion, Vielfalt und interkulturellen 
Dialog 

Förderung der Menschenrechte und 
der Nichtdiskriminierung durch einen 
Beitrag zu Frieden und Versöhnung in 
gespaltenen Gemeinschaften

Einbeziehung von Jugendlichen, 
Frauen und Mädchen sowie 
Minderheiten

Vorgehen gegen  
Homophobie im Fußball
Mit Fußball für Alle hat der Österreichische 
Fußball-Bund (ÖFB) ein zukunftsweisendes 
Projekt zur Bekämpfung von Homophobie 
im Fußball eingeführt. Im Rahmen des 
Programms werden auch Workshops 
abgehalten, um die Fußballfamilie insge-
samt für die Thematik zu sensibilisieren, 
angefangen von Schulkindern, über 
Breitensportvereine bis hin zu dem Profisek-
tor und den Nationalverbänden über 
Österreichs Grenzen hinaus. 

Ingo Mach, für den Aufbau von Fußball für 
Alle zuständiger FSR-Verantwortlicher des 
ÖFB, ist überzeugt, dass der Rückgang 
homophober Vorfälle im österreichischen 
Fußball zumindest teilweise dem Erfolg des 
Programms bei der Sensibilisierung der 
Öffentlichkeit zuzuschreiben ist.

Mach und die anderen Mitwirkenden des 
Projekts fühlten sich insbesondere durch 
den australischen Spieler Joshua Cavallo 
ermutigt, der sich Ende 2021 zu seiner 
Homosexualität bekannte.

Mit Unterstützung des FSR-Programms der 
UEFA und der österreichischen Bundesliga 
wurde Oliver Egger, der sich als erster 
österreichischer Fußballer öffentlich zu 
seiner Homosexualität bekannte, zum 
Ombudsmann von Fußball für Alle ernannt. 
Alle Fußballer/-innen im österreichischen 
Fußball, die aufgrund ihrer sexuellen 
Orientierung eine Form von Diskriminierung 
erfahren haben oder sich im Hinblick auf ein 
mögliches Coming-out unsicher sind, 
können Oliver Egger anonym über eine 
Hotline kontaktieren.

„Wir hoffen, dass Joshuas mutige Entschei-
dung andere inspirieren wird, Zuversicht 
hinsichtlich eines eigenen Coming-outs zu 
schöpfen“, erklärte Oliver Egger.

Schweizerischer 
Fußballverband (SFV)
Der SFV veranstaltete wäh-
rend der Saison drei 
Workshops, die der 
Steigerung des Frauenan-
teils im Trainer- und 
Schiedsrichterwesen sowie 
in Führungspositionen 
gewidmet waren. Zudem 
arbeitete der Verband mit 
zehn neuen Vereinen 
zusammen, um mehr Spiel-
gelegenheiten für Mäd-
chen und Frauen zu 
schaffen. 
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FUSSBALL FÜR 
ALLE 

FOKUS DER UEFA
Gewährleistung, dass das Fußballumfeld 
und seine Infrastruktur für alle zugänglich 
sind, die daran teilnehmen möchten, und 
dass Spieler/-innen und Fans unabhängig 
von ihren Fähigkeiten willkommen sind.
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Bedeutung
Durch kontinuierliche Partnerschaften mit 
europäischen Behindertenfußballverbänden, 
den Austausch bewährter Vorgehensweisen 
zur Inspiration der gesamten Fußballge-
meinde und der Nutzung der UEFA-Medien-
plattformen für verstärkte Sichtbarkeit und 
Anerkennung verpflichtet sich die UEFA 
nicht nur zur Verbesserung des Zugangs zu 
Spielmöglichkeiten, sondern auch dazu, 
Möglichkeiten und Aktivitäten außerhalb 
des Spielfelds zu bieten. Dies schließt die 
berufliche Ausbildung, Beschäftigungsmög-
lichkeiten, Freiwilligenarbeit sowie den 
Zugang zu Stadien, andere Fußballeinrich-
tungen und TV-Übertragungen mit ein. Die 
Zielsetzung der UEFA bis 2030 ist die 
Gewährleistung eines barrierefreien 
Zugangs für alle Personen, die Fußball 
spielen, an Veranstaltungen teilnehmen 
oder im Fußball arbeiten möchten.

Maßnahmen der UEFA in 2021/22
Am 6. September 2021 beteiligte sich die 
UEFA am Aktionstag zu Farbsehschwäche 
und überarbeitete ihre Richtlinien dahinge-
hend, dass Zuschauer/-innen mit Farbseh-
schwäche stärker berücksichtigt werden. Im 
Vorfeld der EURO 2020 wurden Spiele 
ermittelt, die für farbenblinde Menschen 

problematisch sein 
könnten. In Koope-
ration mit den Teams 
wurden daraufhin 
Spielkleidungen festge-
legt, die sich stärker 
voneinander abheben. 
Aus diesem Grund trat 
Spanien im Halbfinale 
gegen Italien beispielsweise in 
der weißen Auswärtsspielklei-
dung an.

Am 3. Dezember begingen die UEFA und 
ihre Mitgliedsverbände den Internationalen 
Tag der Menschen mit Behinderung.

Das Zentrum für Barrierefreiheit im Fußball 
in Europa (CAFE) hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, den Fußball für alle Menschen mit 
Behinderung zugänglicher, inklusiver und 
einladender zu gestalten. CAFE gehört seit 
2009 zu den FSR-Hauptpartnern der UEFA.

Im Rahmen der CAFE-Aktionswoche haben 
Vereine, Austragungsstätten, Verbände und 
Fangruppen die einzigartige Möglichkeit, 
Menschen mit Behinderung und deren 
wichtige Rolle, die sie sowohl im Sport als 
auch in der Gesellschaft allgemein spielen 
können, zu feiern. 

Erzielte Fortschritte

Vom 12. bis 20. März 2022 wurde mit der 
Kampagne #TotalAccess das Motto „Totaler 
Fußball – Totaler Zugang“ europaweit 
verbreitet.

In Schottland ernannten die Glasgow 
Rangers einen Behindertenbeauftragten 
und veranstalteten eine spezielle Stadion-
führung für sehbehinderte und blinde 
Fans. Der FC St. Johnstone gab unterdessen 
die Neugründung der Behinderten-Fan- 
organisation des Klubs bekannt.

ZIELVORGABE 
ERREICHT

100 % 
der Mitgliedsverbände mit 

Angebot an 
Spielmöglichkeiten 

Ziel: 
Verdreifachung 
der Anzahl bis 
2030

74 183
Spieler/-innen mit 

Behinderung in 
Europa 

Ziel: 100 % bis 
2026

42 % 
der Stadien, welche die 

UEFA-Anforderungen an 
Barrierefreiheit erfüllen 

Ziel: 80 % bis 
2030 

35 % 
der Mitgliedsverbände 

gründeten „Fußball für 
alle“-Abteilungen

Ziel: 100 % bis 
2026

44 % 
der Mitgliedsverbände mit 

Angebot an spezifischen 
Fortbildungsprogrammen 

für Trainer/-innen 

Die Partnerschaft mit dem Europäischen Fußballverband 
für Amputierte (EAFF) trägt dazu bei, die Popularität 
des Amputiertenfußballs europaweit zu steigern. Der 
EAFF unterstützt die Entwicklung von Programmen 
im Bereich des Amputiertenfußballs in 18 Mitglieds-
ländern (von denen 75 % mit Mitgliedsverbänden 
kooperieren) und ermutigt Männer, Frauen und 
Kinder mit Amputationen, Fußball zu spielen.

Special Olympics arbeitet mit allen 55 UEFA-Mitglieds-
verbänden zusammen, um europaweit für über 

100 000 Spielerinnen und Spieler mit geistigen  
Beeinträchtigungen Möglichkeiten zur  
gesellschaftlichen Partizipation zu schaffen.

Darüber hinaus unterstützte die UEFA die vierte 
Auflage des Blind Euro Challenge Cup, der vom 
Internationalen Blindensportverband (IBSA) in 
Stockholm mit Unterstützung des Schwedischen 

Fußballverbands (SvFF) ausgetragen 
wurde. Jede teilnehmende Nation erhielt 
jeweils zehn Spezialbälle sowie Augen- 
binden, um die Entwicklung des Blindenfußballs 

weiter voranzutreiben.

Der Nordirische Fußballverband (IFA) 
brachte zusammen mit dem Europäischen 
Verband für Elektrorollstuhl-Fußball zwei 
Veranstaltungen auf den Weg, bei denen 
57 Spieler/-innen aus England, Schottland, Nordirland 
und der Republik Irland Spielpraxis auf Wettkampf- 
niveau sammeln konnten. Die Aktiven der beiden 
irischen Verbände kamen sogar zu Länderspieleinsätzen. 
Im spanischen Salou wurde die Weltmeis-
terschaft des Internationalen Verbands für 
CP-Fußball (IFCPF) erstmals für Männer- 
und Frauenteams ausgetragen. Trotz der 
schwierigen Bedingungen in ihrem Heimatland setzte 
sich die Ukraine im Turnier der Männer durch.

Partnerschaften für 
Spielmöglichkeiten
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FUSSBALL FÜR ALLE
FORTSETZUNG

Armenischer Fußballverband (HFF)
Während der Saison legte die HFF 
spezifische Ziele hinsichtlich der 
durchschnittlichen Anzahl behinderter 
Zuschauer/-innen bei den Heimspielen 
der Nationalmannschaft fest, um ihre 
Präsenz zu erhöhen. 

Dazu gehörten:

San-Marinesischer 
Fußballverband (FSGC)
Um ihr Ziel zu erreichen, die 
Anzahl behinderter Zuschauer/-
innen im Laufe der Saison 2021/22 
um 10 bis15 % zu steigern, 
erhöhte die FSGC die verfügbaren 
Plätze für Rollstuhlfahrer/-innen 
in den Stadien, stellte einen 
Audiokommentardienst für 
sehbehinderte Fans zur 
Verfügung und schulte neun 
Ordner/-innen in Zeichensprache, 
damit sie Hörgeschädigten besser 
assistieren können.

Mehrere UEFA-Mitgliedsverbände  
haben in der Saison 2021/22 mit  
Special Olympics zusammengearbeitet.

Slowenischer Fußballver-
band (NZS): Zwischen Mai und 
Oktober 2022 nahmen 13 Teams 

mit 150 Aktiven an Turnieren teil.

Gibraltarischer Fußballver-
band (GFA):  
Sechs Spielerinnen und sechs 

Spieler nahmen an Trainings teil, die 
zusammen mit Special Olympics bzw. dem 
Sozialamt organisiert wurden.

Andorranischer Fußballver-
band (FAF): Die fortwährende 
Zusammenarbeit resultierte in der 

Teilnahme an einem internationalen und 
der Ausrichtung eines nationalen Turniers.

Liechtensteiner Fußballver-
band (LFV): Gemeinsame Aktivitä-
ten mit Special Olympics führten zu 

einem größeren Bewusstsein bei Spie-
ler/-innen und Coaches der Nationalteams. 
Weiterhin fanden Vorbereitungen für die 
Ausrichtung eines Turniers unter Beteili-
gung kleinerer Nationen statt.

Im europäischen Fußball
Der Moldauische Fußballverband (FMF) 
brachte mit dem Projekt „Fußball verbindet 
uns“ Kinder im Alter von 5-15 Jahren 
zusammen, von denen viele einen sonder- 
pädagogischen Förderbedarf haben. Der 
Polnische Fußballverband führte mit Futbol 
Plus ein Projekt für junge Menschen mit 
Behinderung durch. Im Rahmen des Projekts 
sollten bis Ende 2022 insgesamt  
20 Akademien eröffnet werden. Bis zum 
Projektabschluss im Jahr 2025 sind sogar  

100 dieser Einrichtungen vorgesehen. Dank 
eines Fortbildungsprogramms des  
Serbischen Fußballverbands (FSS) haben 
Eltern, Sportlehrkräfte und Fußballtrai-
ner/-innen gelernt, wie sie Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen noch stärker 
einbeziehen können. Der Nordmaze- 
donische Fußballverband (FFM) unterstützte 
derweil die Inklusion von Fans mit Behinde-
rung und verteilte dazu Freikarten für Spiele 
der Nationalmannschaft, veranstaltete 
Workshops mit den einheimischen Erst- 

ligisten und nahm an den Sensibilisierungs-
maßnahmen während der CAFE-Aktions- 
woche teil. Sowohl der Aserbaidschanische 
Fußballverband (AFFA) als auch der  
Georgische Fußballverband (SPP) führten 
mehrere Projekte durch, um Menschen mit 
geistiger Behinderung bzw. Amputationen 
zu unterstützen. Der Isländische Fußball- 
verband (KSÍ) zeigte mit einer Sensibilisie-
rungskampagne auf, dass jeder zwölfte 
Mann und jede 200. Frau an einer Farb- 
sehschwäche leiden.

Nordirischer Fußballverband (IFA)
Um den Behindertenfußball in Nordir-
land zu fördern, rief die IFA neben dem 
A-Team eine Elektrorollstuhl-Nach-
wuchsmannschaft ins Leben. Weiterhin 
wurden als Ergänzung zu den vier-
zehntägigen Trainingseinheiten eine 
eigene Liga und ein eigener Pokal im 
CP-Fußball eingeführt.

20 
Trainingseinheiten 
für Nachwuchs-
spieler/-innen

50 % 
mehr Spieler/-innen 

Mindestens 
15 Spieler/-
innen 
in der Entwicklungs-
liga

CP-Fußball

Elektrorollstuhl-Fußball

WAHRUNG DER MENSCHENRECHTE

FUSSBALL FÜR ALLE 
HATTRICK-PROJEKTE

Im Mai 2022 zeigten sich albanische 
Amputiertenfußballer/-innen dank der starken 
Unterstützung des albanischen Verbandes voller 
Stolz in der Hauptstadt Tirana: „Sie bewirken Großes 
für sich selbst und sind gleichzeitig in der Lage, 
Barrieren zu überwinden, die sie lange Zeit 
umgeben haben“, sagte Aldo Muçalli, 
Amputiertenfußballtrainer in Albanien. „Der Fußball 
hat diesen Menschen enorm geholfen. Sie 
empfinden keine Scham mehr, nur weil sie ein 
amputiertes Bein haben. Sie sind stolz, dass sie hier 
sein können. Der Fußball hat ihnen Selbstvertrauen 
gegeben.“

Amputierte in Albanien 
genießen Fan-Festival beim 
Endspiel der UEFA Europa 
Conference League in Tirana

Griechischer Fußballverband (EPO)
Angesichts der Tatsache, dass Blindenfußball äußerst spannend 
ist und sich zu einer der weltweit beliebtesten Parasportarten 
entwickelt hat, setzte sich der EPO in Kooperation mit dem 
griechischen Behindertensportverband dafür ein, die Sportart 
durch die Gründung mehrerer Teams, darunter ein 
Frauenteam, weiter zu stärken. Außerdem etablierte der EPO 
eine permanente Heimspielstätte für den griechischen 
Blindenfußball, die mit speziellen Banden sowie der 
zugehörigen Ausrüstung ausgestattet ist. Damit haben 
Blindenfußballer/-innen nun auch die Möglichkeit, 
internationale Spiele zu bestreiten. Vor diesem Hintergrund 
wurde ein länderübergreifendes Turnier organisiert, wobei der 
EPO die Kosten für Unterbringung und Transport dreier 
anderer europäischer Teams übernahm.

Kosovarischer 
Fußballverband (FFK)
Im Rahmen ihrer Bemü-
hungen, blinden 
Menschen die glei-
chen Möglichkeiten 
zu geben, Fußball zu 
spielen, startete die FFK 
das landesweit erste 
Programm für Blinden-
fußballteams, das etwa 
60 Spieler/-innen umfasst. 

15
Rollstuhlfahrer/-innen 

5
Zuschauer/-innen mit 
Sehbehinderung

30-35
Zuschauer/-innen mit 
anderen 
Behinderungen
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FOKUS DER UEFA
Schutz der Gesundheit und des Wohlbefindens durch 
Fußballaktivitäten für alle Altersgruppen und durch 
Maßnahmen zur Sensibilisierung für nicht übertragbare 
Krankheiten. 
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WAHRUNG DER MENSCHENRECHTE

GESUNDHEIT UND  
WOHLBEFINDEN

Erzielte Fortschritte

Ziel: 2024

Ziel: 2023

Ziel: 80 %

Ziel: 80 %

ZIELVORGABE 
ERREICHT 

ZIELVORGABE 
ERREICHT 

42 %
der Mitgliedsverbände 

boten Fußballaktivitäten 
für ältere Menschen an

In Arbeit: 
Verfügbarkeit von 

Informationsmaterial 
für UEFA-

Mitarbeitende

80 %
der Mitgliedsverbände 

führten Sensibilisie-
rungskampagnen zum 

Thema Gesundheit und 
Wohlbefinden durch

60 % 
der Mitgliedsverbände 

beteiligten sich an 
Coaches for Health

61 %
der Mitarbeitenden 

nahmen eine von der 
UEFA organisierte 

medizinische Untersu-
chung in Anspruch 

In Arbeit: UEFA-Konzept 
zur Einbindung älterer 

Menschen in den Fußball

Bedeutung
Regelmäßiges Fußballspielen bringt den 
Menschen ungeachtet ihres Hintergrunds 
zahlreiche Vorteile, darunter ein gesünderes 
Herz, geistiges Wohlbefinden und soziale 
Inklusion. Europas beliebteste Sportart hat 
die einzigartige Möglichkeit, eine wesentli-
che Rolle in Bezug auf Erhalt und Verbesse-
rung von Gesundheit und Wohlbefinden der 
Bevölkerung zu spielen. Die Zielsetzung der 
UEFA bis 2030 ist die Mobilisierung der 
Fußballgemeinde für die Themen Gesund-
heitsförderung und aktiver Lebensstil  
sowie verstärkte Interaktion zwischen  
Spieler/-innen aller Altersgruppen,  
insbesondere älterer Menschen.

Maßnahmen der UEFA in 2021/22
Am 7. April 2022 lud die UEFA anlässlich des 
Weltgesundheitstags ein Expertengremium 
sowie einige führende Köpfe der europäi-
schen Trainergilde zu einer Diskussionsrunde 
im Rahmen der Kampagne Coaches for 
Health – #FeelWellPlayWell ein. Im Rahmen 
der im Dezember 2021 gestarteten und mit 
der Podiumsdiskussion beendeten Kampag-
ne bewarben Coaches verschiedener 
Männer- und Frauennationalteams die 
Vorteile eines gesunden Lebensstils für 
Jugendliche zwischen 13 und 17 Jahren.

Nationalverbände verbreitet.
Bei dem Podiumsgespräch erklärten medizi-
nische Fachleute wie Dr. Fiona Bull, Leiterin 
der WHO-Abteilung für körperliche Bewe-
gung, Dr. Matteo Pincella, Ernährungsbera-
ter bei der italienischen Nationalmannschaft 
der Männer sowie bei Inter Mailand, oder 
Prof. Dr. Tim Meyer, Vorsitzender der Medizi-
nische Kommission der UEFA, dass regelmä-
ßige körperliche Betätigung wie z.B. Fußball 
das Risiko für körperliche Krankheiten zwar 
senkt, dabei aber die psychische Gesundheit 
nicht vergessen werden darf. Dies gelte 
insbesondere für die 10- bis 19-Jährigen, die 
nicht selten mit Verhaltensstörungen, 
Angstzuständen oder Depression zu kämp-
fen haben.

Innerhalb des Dachverbands stellte die 
Division Fußball und soziale Verantwortung 
gesonderte Mittel für eine Initiative der 
Personalabteilung zur Verfügung, um allen 
Mitarbeitenden im Rahmen des UEFA- 
Care-Programms gesundheitliche Kontrollen 
anzubieten. Dadurch können Risikofaktoren 
für Herz-Kreislauf-Erkrankungen ermittelt 
und anschließend individuelle medizinische 
Beratungen vorgenommen werden.

Dabei wurden kurze Videobotschaften, 
darunter des damaligen belgischen Natio-
naltrainers Roberto Martínez sowie von 
Milena Bertolini, Trainerin des italienischen 
Frauen-Nationalteams, zu den vier zentralen 
Themen Ernährung, körperliche Betätigung, 
psychische Gesundheit und Missbrauch 
abhängig machender Substanzen aufge-
zeichnet. Die Videobotschaften wurden 
dann über die sozialen Kanäle der einzelnen 

Roadmap für Gehfußball
Während der Berichtsperiode begann 
die UEFA mit der Erarbeitung einer 
Roadmap für den Gehfußball. Damit 
sollen die Nationalverbände dabei 
unterstützt werden, mehr ältere 
Menschen für den aktiven Fußball zu 
begeistern. Eine Arbeitsgruppe mit 
Vertreter/-innen der Nationalverbände 
sowie Fachleuten aus den Bereichen 
Medizin und Sicherheit soll die 
nächsten Schritte planen.

Die Coaches 
erstellten und 
verbreiteten 
insgesamt 
78 Videos.

62
Coaches haben 
wichtige Botschaf-
ten zum Schutz 
der Gesundheit 
verbreitet.

Nationalverbände 
beteiligten sich an 
Coaches for 
Health.

33 
Coaches for Health

„Wenn wir kein gesundes Umfeld 
schaffen, in dem die Menschen 

Dinge ansprechen und ihre Gefühle 
äußern können, rutscht alles ins 

Negative. Es liegt in der 
Verantwortung der Trainerinnen 

und Trainer, für dieses gesunde und 
sichere Umfeld zu sorgen.“ 

ROBERTO MARTÍNEZ
Ehemaliger belgischer Nationaltrainer 
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WAHRUNG DER MENSCHENRECHTE

GESUNDHEIT UND WOHLBEFINDEN
FORTSETZUNG

Portugiesischer 
Fußballverband (FPF)
Die FPF ernannte sieben 
Beauftragte für psychische 
Gesundheit, die jeweils einen 
Regionalverband vertreten. 
Die Beauftragten sollen 
Schulungen und Sensibili-
sierungsmaßnahmen bei 
landesweit 300 Klubs 
durchführen, darunter 
jeweils 80 in Nord- 
portugal und Lissabon 
sowie 50 in der Landes-
mitte, 30 in der Region 
Alentejo und jeweils 20 auf 
den Azoren und Madeira.

Griechischer Fußballverband (EPO)
Im Rahmen eines umfangreichen Projekts zur mentalen Gesundheit, 
an dem sich 47  Organisationen, 100 Wissenschaftler/-innen und 
500 Freiwillige beteiligten, bot der EPO 1 200 Menschen mit 
psychischen Erkrankungen in Griechenland die Möglichkeit, durch 
Fußball Spaß zu haben und sich mit anderen auszutauschen.

Färöischer Fußballverband (FSF)
Der FSF stärkte ein bestehendes Fitness-Programm, indem 
weitere Vereine eingebunden und die Teilnehmerzahlen 
erhöht wurden. Die Initiative fußt auf wissenschaftlichen 
Erkenntnissen und nutzt den Fußball als Instrument zum 
Erhalt und zur Förderung der Gesundheit, insbesondere bei 
Menschen über 40.

Armenischer 
Fußballverband (HFF)
84 % der HFF-Mitarbeitenden 
nahmen kostenlos eine umfas-
sende medizinische Untersu-
chung in Anspruch. Im Rahmen 
einer Initiative zur Förderung 
eines gesunden Lebensstils ließ 
der Verband ein Fitnessstudio 
und ein Schwimmbad in seinem 
technischen Zentrum einrichten, 
die von 35 % des Personals 
regelmäßig zum Training genutzt 
werden. Zudem nahm die 
armenische Nationalmannschaft 
der Männer anlässlich des 
Weltherztags an einem  
Fotoshooting teil, 
dessen Ergebnisse über 
die sozialen Medien 
verbreitet wurden. 

Niederländischer 
Fußballver-
band (KNVB)
Im Zuge seines langfristi-
gen Engagements zur 
Förderung eines gesunden 
Lebensstils und als Ergänzung seiner 
Kampagne zur gesunden Ernährung 
richtete der KNVB den Fokus auf das 
Nichtrauchen und einen verantwor-
tungsbewussten Umgang mit Alkohol. 
An der Initiative beteiligen sich 250 Ver-
eine. Darüber hinaus arbeitete der 
KNVB auch mit neun Vereinen anderer 
Sportarten (Tennis, Hockey und Korf-
ball) zusammen, um dieses Programm 
über den Fußball hinaus auszudehnen.

Zyprischer Fußballverband (CFA)

Die CFA präsentierte Spieler/-innen der 
zyprischen Männer- und Frauennational-
teams als Botschafter/-innen für Gesund-
heit und Wohlbefinden, insbesondere im 
Hinblick auf gesunde Ernährung, 
körperliche Betätigung und den Umgang 
mit Drogen und Alkohol. Die Kampagne 
richtete sich in erster Linie an Schülerin-
nen und Schüler, Studierende und Eltern. 
Im Rahmen der Initiative wurden 
außerdem ein Heft zu gesunder Ernäh-
rung erstellt und Kochkurse mit Mitglie-
dern der Nationalteams veranstaltet.

Im europäischen Fußball 
In Belarus startete der Belarussische Fußballver-
band (ABFF) eine „Liga der Gentlemen“ für Männer 
über 40. Daran nahmen 97 Teams mit mehr als 
800 Spielern teil. Von den befragten Teilnehmern 
gaben über 30 % an, dass sich ihre Gesundheit und 
ihre Lebensqualität dank der Fußballeinheiten 
verbessert habe. Der Schweizerische Fußballver-
band (SFV) führte ein eigenes Gehfußball-Programm 
ein. Zu Beginn fanden vier Turniere mit insgesamt 
20 Teams statt. Der Gibraltarische Fußballver-
band (GFA) bot Trainingseinheiten im Gehfußball für 
50 Spieler/-innen an, von denen im Laufe der Saison 
32 zu Turnieren nach Kopenhagen und Zürich 
entsandt wurden. 

 Vom Litauischen Fußballverband (LFF) wurde ein 
umfangreiches Programm gestartet, um 100 Spezia-
list/-innen für Gehfußball auszubilden, die diese 
Sportart in zehn verschiedenen Gemeinden etablieren 
sollen. Am erweiterten Veteranenfußballwettbewerb 
nahmen zum Stichtag mehr als 400 Personen teil, bei 
den Kleinfeldwettbewerben waren es über 700. Der 
Bosnisch-Herzegowinische Fußballverband (N/FSBiH) 
veranstaltete Seminare zu einem gesunden Lebensstil 
für insgesamt 180 Spieler/-innen und Betreuer/-innen 
der Nationalteams im Nachwuchsbereich. Zusätzliche 
Veranstaltungen sind für sieben weitere National-
teams sowie alle regionalen Auswahlteams in  
Planung. 

300

GESUNDHEIT UND WOHLBEFINDEN 
HATTRICK-PROJEKTE

Die UEFA hat sich im Rahmen der europäischen 
Woche des Sports 2021 der Initiative 
HealthyLifestyle4All der Europäischen Kommission 
angeschlossen. Dabei gilt es, ein Bekenntnis zu 
den drei vorrangigen Zielen der Kampagne 
(Bewusstsein für eine gesunde Lebensweise, 
Zugang zu Sport, Förderung eines 
Gesamtkonzepts) abzugeben und binnen zwei 
Jahren einen kollektiven Beitrag zu leisten.

Bekenntnis zu Europas 
Gesundheit

„Wir Menschen sind soziale 
Wesen. Ein Sport wie Fußball 
fördert all die Aspekte von 

Integration und Inklusion, die 
enorme psychophysische 

Vorteile mit sich bringen.“ 

MILENA BERTOLINI
Trainerin des italienischen Frauen-

Nationalteams
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FOKUS DER UEFA
Unterstützung von Flüchtlingen, Asylsuchenden und 
Binnenvertriebenen bei der Erhaltung ihrer körperli-
chen und mentalen Gesundheit sowie Einbindung 
dieser Personengruppen durch die Kraft des Fußballs  
in die aufnehmenden Gemeinden.

WAHRUNG DER MENSCHENRECHTE

Bedeutung
Bei der Einbindung von Flüchtlingen in den 
europäischen Fußball geht es darum, einer 
der am stärksten benachteiligten Bevölke-
rungsgruppen in unserer Gesellschaft 
Unterstützung und Freude zu schenken. 
Die UEFA hat ihre Kooperation mit dem 
UNHCR, dem Ukrainischen Fußballverband 
sowie anderen Mitgliedsverbänden 
fortgesetzt, um Flüchtlingen und Binnen-
vertriebenen dabei zu helfen, sich in ihrer 
neuen Umgebung besser zurechtzufinden. 
Gemäß ihrer Zielsetzung bis 2030 will die 
UEFA eine Rolle als wegweisende Organisa-
tion einnehmen, die sich durch Sport für 
den Schutz und die Integration von 
Flüchtlingen einsetzt.

Maßnahmen der UEFA in 2021/22
Anlässlich der Vertiefung der partnerschaft-
lichen Beziehungen zwischen der UEFA und 
dem UNHCR wurde im Juni 2022 der UNITY 
EURO Cup am UEFA-Sitz ausgetragen. Mit 
dem Turnier sollte unterstrichen werden, 
wie mit der Kraft des Fußballs die Verbin-
dung zwischen Aufnahmegesellschaft und 
Vertriebenen gestärkt, Barrieren abgebaut 
und ein offenes Umfeld begünstigt werden 
können.

Erzielte Fortschritte

47 % 
der Mitgliedsverbände 

bieten Spiel-
möglichkeiten für 

junge Flüchtlinge an Ziel: 50 % bis 
2027

Die teilnehmenden Teams, die 
Belgien, Deutschland, Frankreich, 
Italien, Malta, Österreich, die 
Republik Irland und die Schweiz 
vertraten, bestanden zu 70 % 
aus Flüchtlingen. Die übrigen 
Kaderplätze wurden mit 
Nicht-Flüchtlingen besetzt. 
Weiterhin wurde jede 
Auswahl von einer bekann-
ten Fußballpersönlichkeit 
begleitet.

Den Turniersieg bei der 
Erstauflage des UNITY EURO 
Cup sicherte sich Deutsch-
land, das vom FC Motor 
Neubrandenburg Süd, einem 
kleinen Verein aus Mecklen-
burg-Vorpommern, vertreten 
wurde. Der noch junge Verein, 
der eine wichtige Rolle bei der 
Integration von Flüchtlingen im 
ländlichen Raum spielt, hat bereits 
mehr als 200 Mitglieder, etwa 40 % 
davon mit Migrationshintergrund. 
Die Spieler, Trainer und Betreuer 
kommen aus insgesamt 24 Nationen.

„Wenn Menschen gezwungen werden,  
aus ihrer Heimat zu fliehen, lassen sie ihre 

Sehnsüchte und Interessen nicht hinter sich. 
Der Sport und insbesondere der Fußball 

können entscheidend dazu beitragen, gerade 
bei Kindern und Jugendlichen ein Gefühl der 
Normalität zu schaffen, das ihnen dabei hilft, 
sich an ihr neues Leben anzupassen, sich in 
eine neue Gesellschaft zu integrieren und 

neue Hoffnung zu schöpfen.“ 

FILIPPO GRANDI
Hoher Flüchtlingskommissar der 

Vereinten Nationen

55 %
der 

Mitgliedsverbände 
bieten Spiel-

möglichkeiten für 
Flüchtlinge an 

Ziel: 70 % bis 
2025

31 %
der Mitgliedsverbände 
unterstützen öffentlich 

die Einbindung von 
Flüchtlingen in die 

Gesellschaft 
Ziel: 50 % bis 
2025

In Arbeit: Entwicklung 
von Fußballturnieren für 

Flüchtlinge in ganz 
Europa

Ziel: 2026
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UNTERSTÜTZUNG VON FLÜCHTLINGEN
FORTSETZUNG UNTERSTÜTZUNG VON FLÜCHTLINGEN

HATTRICK-PROJEKTE

Irischer Fußballverband (FAI)
90 Stellen für Freiwilligenarbeit in 
Fußballprogrammen wurden mit 
Flüchtlingen und Angehörigen 
anderer Minderheiten besetzt, um sie 
so zu unterstützen.

Neben 87 außerschulischen Angebo-
ten veranstalteten 35 Vereine offene 
Trainingseinheiten, um Kinder ver-
schiedener ethnischer Minderheiten 
durch den Fußball mit Gleichaltrigen 
zusammenzubringen. Das Programm 
umfasst außerdem Sensibilisierungs-
maßnahmen zur Bekämpfung von 
Rassismus für Spielerinnen und Spieler, 
Coaches und Betreuer/-innen.

Türkischer Fußballverband (TFF)
In einem Akt der Solidarität spendete 
die TFF insgesamt EUR 75 000 an die 
Ukraine. Die Mittel werden von der 
UEFA-Division Nationalverbände 
verwaltet.

Nordmazedonischer 
Fußballverband (FFM)
Nach einem Antrag auf humanitäre 
Hilfe des Ukrainischen Fußballverbands, 
der sich an die anderen europäischen 
Verbände richtete, durfte die FFM 
ausnahmsweise Teile der ihr 
zustehenden HatTrick-Mittel für die 
Beschaffung von Lebensmitteln und 
Medikamenten verwenden. Diese 
wurden dann auf sicherem Weg zu 
Lagereinrichtungen der ukrainischen 
Botschaft in Skopje gebracht, von wo 
aus sie an ukrainische Flüchtlinge 
verteilt wurden.

Zuschussprogramm „Fußball 
und Flüchtlinge“
Nachdem die UEFA 2021 ein Kooperations-
protokoll mit dem UN-Flüchtlingshilfswerk 
UNHCR unterzeichnet hatte, um den 
Zugang von Flüchtlingen zu sportlichen 
Aktivitäten zu unterstützen und ihre 
Einbindung in die Gesellschaft zu verbes-
sern, wurden alle UEFA-Mitgliedsverbände 
aufgerufen, sich an dem seit 2017 beste-
henden UEFA-Zuschussprogramm „Fußball 
und Flüchtlinge“ zu beteiligen. Das Pro-
gramm stellt europäischen Fußballverbän-
den – häufig mit Unterstützung der 
UNHCR-Länderbüros – finanzielle Mittel für 
die Planung und Durchführung von 
Flüchtlingsprojekten zur Verfügung. Für die 
Auflage 2021/22 wurden 23 unterschiedli-
che Vorschläge eingereicht, von denen die 
elf Begünstigten am Weltflüchtlingstag am 
20. Juni bekanntgegeben wurden. Ausge-
zeichnet wurden unter anderem:

Kroatischer Fußballverband (HNS) 
Aufbauend auf den Erfahrungen 

früherer Flüchtlingsprogramme konzentrie-
ren sich die Bemühungen des HNS darauf, 
Barrieren für den Zugang zum Fußball für 
Vertriebene abzubauen und ihnen dazu 
Ausrüstung zur Verfügung zu stellen und 
Vereinsbeiträge zu übernehmen. Zur 
schnelleren Integration junger Flüchtlinge 
in die kroatische Gesellschaft werden 
fußballspielenden Kindern zudem außer-
schulische Angebote gemacht, damit sie 
Unterstützung bei ihren Hausaufgaben 
erhalten und die kroatische Sprache und 
Kultur erlernen können.

Englischer Fußballverband (FA) 
Das FA-Programm für Frauen in 

WAHRUNG DER MENSCHENRECHTE

Führungspositionen bietet Schulungen 
nach Maß für weibliche Flüchtlinge, die 
eine Führungsposition im Mädchen- und 
Frauenfußball anstreben. Das Programm 
steht im Einklang mit der übergeordneten 
Frauenfußballstrategie der FA und insbe-
sondere der „Fußball für Alle“-Initiative. 
Das Ziel besteht darin, motivierte und 
vielfältige Führungspersönlichkeiten in den 
jeweiligen Gemeinden aufzubauen.

Finnischer Fußballverband (SPL) 
Im Rahmen des SPL-Projekts „Fußball 

gehört allen“ beteiligen sich zahlreiche 
Interessenträger, einschließlich Aufnahme-
zentren, UNHCR und finnischer Einwande-
rungsbehörde, daran, das Leben von 
Flüchtlingen durch Fußball zu bereichern. 
Angesichts des Kriegs in der Ukraine plant 
der finnische Verband außerdem kostenlo-
sen Zugang zum Vereinsfußball für Tausen-
de ukrainische Flüchtlingskinder.

Moldauischer Fußballverband (FMF) 
Mit einem ganzheitlichen Ansatz 

verfolgt der Verband das Ziel, die soziale 
Integration von Flüchtlingen zu erleichtern. 
Dazu ist die Unterstützung bei der Berufs-
ausbildung und bei Studiengebühren 
geplant. Besonders talentierte Flüchtlings-
kinder können zudem ein Stipendium 
erhalten, um ihre Fähigkeiten an einer 
Fußballakademie weiterzuentwickeln.

Die anderen sieben Begünstigten waren die 
Fußballverbände von Armenien, Belgien, 
Island, Italien, Malta, Nordirland und 
Rumänien. 

Die Fußballverbände von Albanien, Aser-
baidschan, Dänemark, Estland, der Repub-
lik Irland, Schottland und Tschechien 
wurden außerdem besonders für ihre 
Initiativen gelobt. 

EUR 419 000 
wurden durch das 
Zuschussprogramm 
„Fußball und Flücht-
linge“ investiert – 
40 % mehr als ver-
gangene Saison

87 
außerschulische 
Programme 

35
Vereine bieten 
offene Trainings 
an

FC

90 
Stellen für 
Freiwilligen- 
arbeit 

Der Lettische Fußballver-
band (LFF) erhielt ein beson-

deres Lob für seine Bewerbungsun-
terlagen zum Zuschussprogramm 
„Fußball und Flüchtlinge“. Das 
zusammen mit dem UNHCR und 
lokalen Nichtregierungsorganisati-
onen geplante Projekt konzentrier-
te sich darauf, neu angekommenen 
Flüchtlingen aus der Ukraine den 
Zugang zu den Fußballvereinen im 
Land zu öffnen, um ihre Gesund-
heit und den Austausch mit ihren 
aufnehmenden Gemeinden zu 
fördern. Durch eine Ausnahme- 
regelung durfte die LFF die ihr 
zugewiesenen HatTrick-Mittel zum 
Teil für grundlegende humanitäre 
Hilfe für ukrainische Schutzsuchen-
de in Lettland verwenden.
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Im europäischen Fußball
Der Belgische Fußballverband (KBVB) hat im 
Rahmen des Projekts Belgian Red Courts Spielfel-
der renoviert, die einen Beitrag zur gesellschaftli-
chen Integration – auch von Flüchtlingen – leis-
ten. Das Programm Family Football des 
Maltesischen Fußballverbands (MFA) richtet sich 
an alle Angehörigen von Flüchtlings- und 
Nicht-Flüchtlingsfamilien. In der Anfangsphase 
des Projekts waren über 150 Familien- und 
Gemeindemitglieder sowie sieben Vereine 
beteiligt. Der Schweizerische Fußballver-
band (SFV) hat sein Projekt Together für Flücht-
linge weiter ausgebaut. Ein besonderer Fokus 
wird dabei auf Frauen und Mädchen sowie die 
Schaffung eines Integrationspreises gerichtet. 



SOLIDARITÄT UND RECHTE
FOKUS DER UEFA
Würde, Respekt und gleiche Rechte für alle am Fußball 
beteiligten Akteure, ebenso wie die Bereitstellung von 
Spielmöglichkeiten für alle im Geiste von Freiheit und 
Solidarität.

Erzielte Fortschritte

WAHRUNG DER MENSCHENRECHTE
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SOLIDARITÄT
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KREISLAUF-
WIRTSCHAFT

KLIMASCHUTZ
NACHHALTIGKEIT

VON
VERANSTALTUNGEN 

NACHHALTIGKEIT
DER

INFRASTRUKTUR

NOTHILFE FÜR VERBÄNDE

Mit der zur Saison 2009/10 eingeführten Naturkata-
strophenhilfe kommt die UEFA ihrer Verantwor-
tung gegenüber den Mitgliedsverbänden nach, 
diese in Notsituationen zu unterstützen. Ein 
derartiger Fall kann beispielsweise die Zerstörung 
von Fußballinfrastruktur durch Naturkatastrophen 
sein. In der Saison 2021/22 erhielten die folgenden 
Mitgliedsverbände finanzielle Unterstützung aus 
diesem Programm:

Montenegro
Finanziell unterstützt wurde der Wiederauf-

bau eines vom Montenegrinischen Fußballver-
band (FSCG) gemeinsam mit der Stadt Podgorica 
genutzten Spielfelds, das im Juli 2021 durch einen 
Waldbrand zerstört wurde.

Serbien
Hilfsgelder flossen in die abschließenden 

Baumaßnahmen zur Wiederherstellung der 
Anlagen von 23 Vereinen, die in den letzten drei 
Jahren von schweren Überschwemmungen 
betroffen waren. 

Belgien
Vier Breitenfußballvereine der Vereinigung 

französischsprachiger Fußballklubs, die von 
Überschwemmungen im Juli 2021 betroffen waren, 
erhielten Hilfsgelder.

England
Finanzielle Unterstützung erhielten 

22 Vereine aus dem Breitensport, den unteren 
Ligen und dem Frauenfußball, die von den Stürmen 
Arwen (November 2021), Eunice, Dudley und 
Franklin (Februar 2022) betroffen waren. 

Die Solidarität der UEFA ist nicht auf Europa 
begrenzt. So beteiligte sich der Dachverband an 
einer von seiner Schwesterkonföderation in 
Ozeanien (OFC) über die Plattform Givealittle 
eingerichteten Spendenkampagne, um das im 
Januar 2022 von einem Vulkanausbruch mit 
anschließendem Tsunami betroffene Tonga zu 
unterstützen.

64 %
der Mitgliedsverbände 

kennen die UEFA-Naturka-
tastrophenhilfe

In Arbeit: Anpassung der 
UEFA-Verhaltenskodexe für 

Geschäftsbeziehungen an 
das menschenrechtliche 
Engagement der UEFA

Netzwerk zur Förderung 
von und zur Sensibilisie-

rung für Menschenrechts-
fragen bis 2024

Bedeutung

Spaltung und Diskriminierung, unter denen 
die Gesellschaft leidet, finden auch auf und 
neben dem Spielfeld statt. Gleichzeitig aber 
eignet sich die Fußballgemeinde 
hervorragend dazu, diese Probleme zu 
überwinden, indem sie allen die gleichen 
Chancen einräumt, Fußball in einem 
sicheren Umfeld zu spielen. Durch 
Maßnahmen wie die Verbesserung ihrer 
Naturkatastrophenhilfe will die UEFA ihre 
Zielsetzung bis 2030 erreichen und 
Menschenrechtsgrundsätze in allen 
strategischen Entscheidungen und 
Geschäftsbeziehungen verankern sowie 
Anerkennung für wichtige 
Solidaritätsinitiativen im europäischen 
Fußball erhalten.

Maßnahmen der UEFA in 2021/22
Aufbauend auf ihrem menschenrechtlichen 
Engagement wollte sich die UEFA durch 
fußballbezogene Aktivitäten solidarisch mit 
jenen Gruppen zeigen, die sich von der 
Gesellschaft regelmäßig ausgegrenzt 
fühlen. So setzt der Dachverband 
beispielsweise seine seit 2003 bestehende 
Partnerschaft mit der Stiftung für die 
Obdachlosen-Weltmeisterschaft (Homeless 
World Cup Foundation, HWCF) fort.

Ferner hat die UEFA eine eigene 
Arbeitsgruppe eingesetzt, die sich 

eingehend mit Menschenrechtsfragen in 
Katar im Vorfeld der FIFA-
Weltmeisterschaft 2022 befasste. Bei 
Vor-Ort-Besuchen im August und 
Dezember 2021 sowie Juni 2022 standen 
die unterschiedlichsten Themen, darunter 
Menschenrechte, 
Beschwerdemechanismen, LGBTQI+-
Rechte oder die Pressefreiheit, im 
Vordergrund.

Die Arbeitsgruppe plant 
Inspektionsbesuche auch für 2023 und 
darüber hinaus, um das Vermächtnis der 
Weltmeisterschaft genauer zu 
untersuchen. Dabei besteht die Hoffnung, 
dass der Fußball weiterhin als positiver 
Verstärker für Veränderungen im Sinne 
von Katars „Vision 2030“ fungieren kann. 

Die UEFA pflegt eine langjährige 
Partnerschaft mit der HWCF, die 
Wohnungslose dabei unterstützt, mithilfe 
des Fußballs ihr Leben neu zu gestalten. 
Gemeinsam sollen die UEFA-
Mitgliedsverbände dazu ermutigt werden, 
ihre Obdachlosen-Nationalteams dabei zu 
unterstützen, Spielmöglichkeiten für von 
der Gesellschaft ausgegrenzte Menschen 
zu fördern und für das Thema 
Obdachlosigkeit zu sensibilisieren, damit 
sich die Einstellung gegenüber 
Wohnungslosen zum Besseren verändert. 

UEFA und HWCF haben während der Saison 
eine gemeinsame Umfrage durchgeführt, 
die folgende Ergebnisse brachte:

obdachlose 
Fußballer/-innen 
nehmen derzeit an 
europäischen 
Programmen teil

19 901 

UEFA-Mitgliedsver-
bände führen 
Programme mit der 
HWCF durch

30

HWCF-
Mitgliedsländer 
arbeiten regelmäßig 
mit UEFA-Mitglieds-
verbänden zusammen

19

Created by jonifrom the Noun Project

100 %
der Anfragen wurden 

innerhalb eines Monats 
beantwortet ZIELVORGABE 

ERREICHT 

ZIELVORGABE 
ERREICHT 

ZIELVORGABE 
ERREICHT 

Ziel: 2024

In Arbeit: Verankerung von 
Kriterien zur Einhaltung der 

Menschenrechte in den 
entsprechenden UEFA-

Reglementen, -Weisungen 
und -Richtlinien

Ziel: 2024

„Wir sind überzeugt, dass die UEFA-
Arbeitsgruppe zu Katar und die 

europäischen Verbände die Förderung 
der Menschenrechte unterstützen 

können. Dazu setzen wir auf 
anhaltendes Engagement und Dialog.“ 

GIJS DE JONG
Generalsekretär des niederländischen 

Fußballverbands

42 43Respekt-Bericht – Saison 2021/22  Respekt-Bericht – Saison 2021/22



WAHRUNG DER MENSCHENRECHTE

SOLIDARITÄT UND RECHTE
HATTRICK-PROJEKTEInternationaler Tag der 

Menschenrechte 2021: 
Engagement der UEFA
Anlässlich des Jahrestages der 
Annahme der Allgemeinen Erklärung 
der Menschenrechte durch die 
Vereinten Nationen erläuterte die 
FSR-Division der UEFA am 
10. Dezember 2021 ihre Pläne zur 
Erfüllung ihres menschenrechtlichen 
Engagements und ihren Willen, 
Menschen mithilfe der Kraft des 
Fußballs zu stärken. Mit Blick auf 
Menschenrechte arbeitet die UEFA 
auf sieben Themenbereiche hin.

Aserbaidschanischer 
Fußballverband (AFFA)
Im Rahmen ihres Projekts 
zur Unterstützung von 
Kindern, denen elterliche 
Fürsorge fehlt, gewähr-
leistete die AFFA Spiel-
möglichkeiten für etwa 
100 Mädchen und Jungen 
in landesweit acht 
Waisenhäusern. Nach 
dem Projektauftakt 
2021/22 möchte der 
Verband das Projekt bis 
2024 auf fünf Regionen 
ausweiten.

Belarussischer 
Fußballverband (ABFF)
Mit der Initiative „Fußball 
– dein Freund fürs Leben“ 
erhalten über 165 Mäd-
chen und Jungen aus 
landesweit zwölf Waisen-
häusern die Möglichkeit, 
im Rahmen von wöchent-
lichen Trainingseinheiten 
Fußball zu spielen. 
Weiterhin organisierte 
die ABFF in jedem 
Waisenhaus ein Fest 
sowie insgesamt drei 
Miniturniere. An einem 
dieser Turniere nahm erst-
mals ein reines Mädchen-
team aus dem SOS-Kin-
derdorf Marjina Gorka 
teil. 

Georgischer Fußball-
verband (SPP)
Für Waisenkinder in 
15 verschiedenen 
Einrichtungen in acht 
unterschiedlichen 
Städten wurden dreimal 
pro Woche Trainingsein-
heiten angeboten. Dabei 
wurden den jeweiligen 
Waisenhäusern von 
Februar bis Novem-
ber 2022 lizenzierte und 
qualifizierte Trainer/-in-
nen an die Seite gestellt. 
Insgesamt nahmen rund 
450 Kinder (davon 30 % 
Mädchen) an den 
Trainingseinheiten teil.

Trainingseinheiten 
3x pro Woche

In 15 
verschiedenen 
Waisenhäusern in 
8 Städten 

Spielmöglichkeiten 
für 450 Kinder 

30 % Mädchen 

Menschen mit 
Behinderung

Flüchtlinge

Von Ausgren-
zung bedroh-
te Menschen

Maltesischer 
Fußballverband (MFA)
Durch ein Projekt wurden 400 min-
derjährige Straffällige und Insassen 
von Justizvollzugsanstalten sowie 
benachteiligte Jugendliche erreicht, 
die soziale Probleme infolge ihres 
Hintergrunds bzw. ihrer Familienge-
schichte haben. Im Mittelpunkt des 
Projekts standen Minderjährige und 
Frauen. 

Dänischer Fußballverband (DBU)

Die DBU hat ihre Mittel aus dem HatTrick-Programm 
dazu genutzt, ein geeignetes Due-Diligence-Modell 
für Nationalverbände hinsichtlich der Teilnahme an 
Endrunden zu entwickeln. Berücksichtigt wurden 
dabei auch Fragen zum Dialog mit Interessenträgern 
im Zusammenhang mit der Gewährleistung von 
Menschen- und Arbeitnehmerrechten. 
Vertreter/-innen der DBU reisten im Vorfeld der 
FIFA-Weltmeisterschaft 2022 nach Katar, um sich für 
eine verbesserte Einhaltung der vom Obersten 
Komitee für die Umsetzung und das Vermächtnis des 
Turniers eingeführten Arbeitnehmerschutzstandards 
einzusetzen und einen Abschlussbericht für den 
Due-Diligence-Prozess für europäische National- 
verbände zu veröffentlichen.

Bulgarischer Fußballverband (BFS)
Das vom BFS ins Leben gerufene Projekt „Team der Hoffnung“ 
setzt sich dafür ein, dass Menschen am Rande der Gesellschaft 
fair behandelt und ganzheitlich in den Fußball einbezogen 

werden. Besonderes Augenmerk liegt dabei auf Frauen, 
Mädchen und Heranwachsenden. Ziel des BFS war eine 

Steigerung der Teilnahmequote in 2020/21 um 25 %. 
Dazu wurden die Städte, in denen das Projekt 
umgesetzt wird, von acht auf zehn erhöht. Darüber 

hinaus nahm das „Team der Hoffnung“ am 
internationalen Straßenfußballturnier für 
Obdachlose im polnischen Wrocław teil.

Spanischer 
Fußballverband (RFEF)
In der Box 0, einem Hospitality- 
Bereich im Nationalstadion, 
wurden verschiedene Gruppen 
empfangen, die bei Spielen von 
sozialer Ausgrenzung bedroht 
sind. Die RFEF möchte sie mit 
anderen Fans im Hospitality- 
Bereich zusammenbringen, um 
das Bewusstsein für gesellschaft-
liche Werte wie Solidarität, 
Respekt und Vielfalt zu schärfen. 
Gleichzeitig gehen mit der 
Initiative umfangreiche Kommu-
nikationsmaßnahmen wie z.B. 
Beiträge in den sozialen Medien 
oder Interviews einher.

Seit 2012 hat das 
„Team der Hoffnung“ 
insgesamt 64 Spieler/-
innen zur Obdachlosen-
Weltmeisterschaft 
entsendet.
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In der Saison 2021/22 hat die UEFA aufbauend 
auf ihrem im Oktober 2021 genehmigten 
ökologischen Engagement solide Grundlagen 
in jedem dieser Themenbereiche geschaffen. 
Dazu zählt auch die Aufnahme ökologischer 
Kriterien in die Anforderungen zur Wettbe-
werbsvergabe und Klublizenzierung der UEFA. 

 SCHUTZ  
DER UMWELT 
 

Nachstehend werden unter anderem 
folgende bedeutende Meilensteine 
näher beleuchtet:

Partnerschaft der UEFA mit 
PepsiCo, die Ansätze zur 
Kreislaufwirtschaft und zum 
Abfallmanagement 
vorangetrieben hat 

Beteiligung der UEFA an der 
UN-Kampagne Race to Zero und die 
Bestimmung eines Instruments zur 
Berechnung von Emissionsdaten 
zur Erreichung der Zielvorgaben 

Pilotphase und 
Feinabstimmung des ESG-
Eventmanagementsystems 

Ausarbeitung von 
Richtlinien für nachhaltige 
Infrastruktur 

Vom extrem heißen Sommer 2022 bis hin zur 
Energiekrise, die durch den Konflikt in der 
Ukraine verschärft wurde – Umweltfragen  
gewinnen in Europa immer mehr an Bedeutung. 
Der Fußball und die UEFA können diese komple-
xen Probleme nicht allein lösen. Im Rahmen ihrer 
Strategie für nachhaltigen Fußball 2030 („Stärke 
durch Einheit“) hat die UEFA allerdings vier 
Themenbereiche ermittelt, in denen sie langfris-
tig bedeutende Veränderungen bewirken kann:

Kreislaufwirtschaft

Klimaschutz

Nachhaltigkeit von 
Veranstaltungen

Nachhaltigkeit von 
Infrastruktur
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KREISLAUFWIRTSCHAFT
FOKUS DER UEFA
Optimierung des Verbrauchs und Lebenszyklus von 
Produkten, insbesondere von Lebensmitteln, 
Verpackungen und Markenartikeln, im Rahmen aller 
UEFA-Aktivitäten und -Veranstaltungen.
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Bedeutung
Das lineare Produktions- und Verbrauchs-
modell (Rohstoffgewinnung, Produktion, 
Verbrauch, Entsorgung) funktioniert so 
nicht mehr. Die Menschheit kann es sich 
einfach nicht mehr erlauben, Ressourcen 
in diesem rasanten Tempo abzubauen 
und zu verbrauchen und mit der bisheri-
gen Verschwendung weiterzumachen. 
Die Vision der UEFA bis 2030 ist es, den 
4R-Ansatz (reduce, reuse, recycle, recover, 
also: verringern, wiederverwenden, 
recyceln, wiedergewinnen) in allen 
Aktivitäten zu verankern, um die Auswir-
kungen des Fußballs auf die Umwelt zu 
minimieren sowie Ressourceneffizienz 
und Kosteneinsparungen zu fördern.

Maßnahmen der UEFA in 2021/22
Nach dem Finale der UEFA Champions 
League 2021 in Porto hat die UEFA 
zusammen mit ihrem Partner PepsiCo 
wirksame Maßnahmen zur Abfallvermei-
dung in Verbindung mit Lebensmitteln 
und Getränken bei UEFA-Veranstaltun-
gen beschlossen.

In der Saison 2021/22 konzentrierte sich 
die Zusammenarbeit auf zwei wesentli-
che Projekte. Zum einen sollte das 
Champions-League-Finale 2022 in Paris 
nachhaltiger werden. Dazu wurden an 
allen Verkaufspunkten umweltschonende 

Erzielte Fortschritte 

Verankerung der 4R-Kriterien 
in den UEFA-Richtlinien  

für nachhaltige  Infrastruktur  
bis 2024 (Kapitel zu Lebens-

mitteln und Getränken  
veröffentlicht) 

ZIELVORGABE 
ERREICHT

Ermutigung der 
Mitgliedsverbände und 

Vereine für die Anwendung 
der 4R-Kriterien der UEFA

ZIELVORGABE 
ERREICHT

In Arbeit: Durchführung 
eines gemeinsamen Pilot-

projekts mit Sponsoren mit 
dem Ziel eines Finales der 
UEFA Champions League 

ohne Plastik- und Lebens-
mittelabfälle

Ziel: 2026

In Arbeit: UEFA-Richtlinien 
zur Kreislaufwirtschaft mit 
Fokus auf die 4R-Kriterien Ziel: 2023

Mehrwegbecher für Bier und 
Softdrinks getestet.

Zum anderen hat die UEFA Richtlinien 
zur Kreislaufwirtschaft erarbeitet 
(Veröffentlichung 2022/23), um Natio-
nalverbänden, Ligen, Vereinen, Sponso-
ren, Ausrichtern und anderen Interessen-
trägern im Fußball den Übergang zu den 
4R-Prinzipien zu erleichtern.

Elf Klubs (mit ihren zehn Stadien), die sich 
für die Gruppenphase der UEFA Champions 
League 2021/22 qualifiziert hatten, nahmen 
an einem Pilotprojekt teil, in dessen Zuge 
eine Datenbank mit den besten kreislaufwirt-
schaftlichen Praktiken für Fußballstadien 
erstellt wurde. Ein Beratungsgremium aus 
diesen Klubs, darunter Ajax Amsterdam 
(NED), Borussia Dortmund (GER), Inter 
Mailand (ITA), AC Mailand (ITA), 
FC Porto (POR), Juventus Turin 
(ITA), FC Liverpool (ENG), 
Manchester City (ENG), RB Leip-
zig (GER), Benfica Lissabon (POR) 
und Zenit St. Petersburg (RUS), 
tauschte Wissen aus, diskutierte 
gemeinsame Herausforderungen 
und arbeitete an einer Machbar-
keitsstudie zur praktischen 
Umsetzung.

SCAN MICH

„Um die Kreislaufwirtschaft so 
umzugestalten, dass Abfälle minimiert und 

nachhaltige Lösungen für die Umwelt 
vorangetrieben werden, bedarf es Mut, 

einer Vision und kollektiver Anstrengungen 
der wirklich Engagierten. Das schließt Fans, 
Spieler/-innen, Vereine und Unternehmen 

mit ein.“ 

KATHARINA STENHOLM
Senior Vice President und 

Nachhaltigkeitsverantwortliche,  
PepsiCo Europe
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Im Juni 2022 nahm die UEFA an 
einem ersten Workshop mit den 
deutschen Bundesministerien für Umwelt und 
Gesundheit teil, um Maßnahmen zur Abfallminimie-
rung bei der EURO 2024 zu erarbeiten. Die Verringe-
rung des Abfallaufkommens, einschließlich der Förde-
rung der 4R-Kriterien, war Bestandteil der Sozial- und 
Nachhaltigkeitsstrategie des EM-Organisationskomitees. 

Vor-
bereitung 
auf die 
EURO 2024

KREISLAUFWIRTSCHAFT
HATTRICK-PROJEKTE

SCHUTZ DER UMWELT

KREISLAUFWIRTSCHAFT
FORTSETZUNG

Nordmazedonischer 
Fußballverband (FFM)
Mit GO Green hat die FFM 
eine Strategie für Abfall- 
management und Solar- 
energie eingeführt. In 
diesem Zusammenhang hat 
der Verband Abfallbehälter 
im FFM-Verwaltungsgebäude 
aufgestellt, um so die 
Mülltrennung zu fördern. 
Außerdem führte die FFM 
ein Verfahren zur Weiterver-
wendung von Sportausrüs-
tung ein. Im Laufe der Saison 
wurden vier Tonnen Papier- 
und eine Tonne Plastikabfäl-
le getrennt und dem Recy-
cling zugeführt.

Im europäischen Fußball
Der Liechtensteiner Fußballverband (LFV) plant einen hochmodernen 
Campus. Höchste Priorität liegt dabei auf den Aspekten ökologische 
Nachhaltigkeit und Ressourceneffizienz. Der Schottische Fußballver-
band (SFA) ist eine Partnerschaft mit Zero Waste Scotland eingegan-
gen, in deren Rahmen Fußballvereine kostenlose Unterstützung zu 
Umweltthemen erhalten. Dabei werden sie über Möglichkeiten zur 
Senkung der Kosten für Energie, Recycling, Wasser und Abfallma-
nagement informiert. Der Belarussische Fußballverband (ABFF) hat 
eine Initiative zur Steigerung des Umweltbewusstseins innerhalb der 
Fußballgemeinde gestartet und zusammen mit einer lokalen Umwelt-
organisation eine Strategie zur Abfallentsorgung erarbeitet.

Die erste Ausgabe der UEFA-Richtlinien zur 
Kreislaufwirtschaft richtete den Fokus auf 
Abfallvermeidung in Verbindung mit 
Lebensmitteln und Getränken. Künftige 
Ausgaben werden sich anderen herausfor-
dernden Bereichen widmen, z.B. Energie- 
und Wasserverbrauch, Bekleidung, Fußball-
ausrüstung oder Veranstaltungsmaterialien.

In den nächsten Jahren wird es einen 
starken Fokus auf das Thema Recycling bei 
allen UEFA-Veranstaltungen geben, zum 
Beispiel durch Botschaften von PepsiCo auf 
den LED-Werbebanden am Spielfeldrand, 

Litauischer 
Fußballverband (LFF)
Bis zur Saison 2023/24 möchte 
die LFF den ökologischen 
Fußabdruck in mindestens zwölf 
Stadien reduzierten. Dazu sollen 
Maßnahmen zur Abfallverwer-
tung und wiederverwendbare 
Becher mit kostenlosem 
Trinkwasser eingeführt werden. 
Weiterhin erarbeitete der 
Verband während der Berichts- 
periode Leitlinien für nach- 
haltigere Stadien. Dank der 
Unterstützung des Programms 
Erasmus+ erstellte die LFF ein 
Handbuch zum Energiesparen, 
das Vereinen, Akademien und 
Stadien im Land zur Verfügung 
gestellt wurde. Darüber hinaus 
wurden für Mitarbeitende drei 
Seminare zu Umweltthemen 
angeboten.

Wieder-
verwenden

Verringern

Recyceln oder 
kompostieren

Rückgewinnen 
(Energie aus 
Abfall)

mit denen die Fans zum Recycling 
aufgerufen werden. In der Berichts- 
periode hat die UEFA die neue Initiative 
„Kein Abfall zur Deponie“ mit Blick auf 
das Champions-League-Finale 2024 in 
London auf den Weg gebracht. Das 
übergeordnete Ziel besteht darin, dass 
dieses Motto bis 2026 zur neuen Norm 
wird und dass die Anforderung „Kein 
Abfall zur Deponie“ in den Folgejahren 
Voraussetzung für die Austragung wird.

Weiterhin hat die UEFA eine Lösung zur 
Umwandlung von Abfällen bestimmt, die 
auf dem UEFA-Campus installiert werden 
soll. Damit sollen sämtliche biologisch 
abbaubaren Abfälle in Energie und 
natürlichen Dünger umgewandelt 
werden. Planmäßig soll die Techno-
logie auch Vereinen und Natio-
nalverbänden vorgestellt 
werden.

Israelischer Fußballverband (IFA)
In die erste Umweltschutzrichtlinie der IFA wurden 
verschiedene Initiativen zur Abfallvermeidung 
aufgenommen. Dazu gehörte auch die Überwa-
chung der mit VIP-Freikarten bestellten Speisen, da 
in der Vergangenheit 20 % der Lebensmittel 
entsorgt wurden, während weniger als 20 % 
vorbestellt worden waren. Für alle Spiele wurden 
zudem papierlose Tickets eingeführt. Dazu führte 
die IFA eine Ticketing-App ein. Darüber hinaus 
stehen Programmhefte an den Spieltagen nur noch 
online zur Verfügung.

Um den Ressourcenverbrauch weiter zu reduzieren, 
setzt der Verband auf ein ERP-System, um eine 
umweltschonende Beschaffung zu ermöglichen. 
Weiterhin wurden der Wasserverbrauch und der 
Bedarf an Plastikflaschen untersucht.

Vermeidung von 
Lebensmittelabfällen 

Papierlose Tickets 

Umweltschonende Beschaffung 

Analyse des Wasserverbrauchs 
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KLIMASCHUTZ
FOKUS DER UEFA
Vorbeugung bzw. Verringerung von durch Fußballaktivitäten 
verursachten Umweltschäden und gleichzeitige Nutzung des 
Einflusses und der Sichtbarkeit des Fußballs zur Förderung 
dringlicher Maßnahmen.
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Kampagne #EveryTrickCounts

Einblendung bei mehr als 

300 Spielen 
bei Klub- und National-
mannschaftswettbewerben 
der UEFA

Schätzungsweise 35 Mio. 
einzelne Einschaltungen 
beim Finale der  
UEFA Champions League 

 

Durchschnittlich 24 Mio. 
einzelne Einschaltungen an 
einem Spieltag der UEFA 
Champions League 

 

Mehr als 3 000 Übertragun-
gen im EU-Raum 

 

It takes all our 
tricks to protect 

the climate. 

#EveryTrickCounts

(ADVERTISEMENT)

Infrastruktur

1,9 % 
171 474,4 kg CO2e 

Bezogene Leistungen

0,1 % 
1 820,5 kg CO2e 

Geschäftsreisen 

98 % 
8 749 440 kg CO2e 

CO2-
Fußabdruck 
der UEFA-
internen 
Organisation

Bedeutung
Die Auswirkungen des Klimawandels auf 
den europäischen Fußball werden immer 
deutlicher – von den Elitewettbewerben der 
UEFA bis hin zum Breitenfußball. Extreme 
Hitze, Überschwemmungen und ungewöhn-
liche Wetterverhältnisse setzen dem Fußball 
zunehmend zu. Daher ist es wichtig, dass die 
UEFA Teil der Lösung ist. Das Ziel des 
Dachverbands bis 2030 ist es, den CO2-Fuß-
abdruck des europäischen Fußballs zu 
verringern und ein glaubwürdiger Referenz-
partner für Klimaschutzorganisationen zu 
sein.

Maßnahmen der UEFA in 2021/22
Bei der COP26-Klimakonferenz im Novem-
ber 2021 in Glasgow bestätigte die UEFA 
ihre Verpflichtung zum Klimaschutz und 
schloss sich der UN-Kampagne Race to Zero 
an. Als Gründungsmitglied der Initiative 
Sports for Climate Action der Klimarahmen-
konvention der Vereinten Nationen  
(UNFCCC) war dies der nächste logische 
Schritt für den Dachverband, dessen Ziel 
darin besteht, die Treibhausgasemissionen 
bei eigenen Veranstaltungen bis 2030 zu 
halbieren, und bis 2040 einen Netto- 
CO2-Ausstoß von Null aufzuweisen.

Vor diesem Hintergrund wurde eine Strate-
gie zur Messung und Reduzierung der 

CO2-Emissionen vereinbart, deren Umsetzung 
in der Saison 2021/22 mit der Auswahl eines 
Instruments zur Ermittlung nicht-finanzieller 
Daten eingeläutet wurde. In den nächsten 
Jahren wird dieses Instrument bei allen 
UEFA-Veranstaltungen und den National- 
verbänden eingeführt.

Vor dem Hintergrund von Governance und 
Glaubwürdigkeit ist es unabdingbar, mit 

gutem Beispiel voranzugehen. Um den CO2-Fuß-
abdruck des europäischen Fußballs zu verrin-
gern, muss die UEFA den Einfluss des Sports, 
seine Popularität und kulturelle Bedeutung 
nutzen, um die Einführung neuer Standards 
voranzutreiben und die gesamte europäische 
Fußballgemeinde zu sensibilisieren.

Deshalb hat der Dachverband Luís Figo,  
Gianluigi Buffon sowie Delphine und Estelle 
Cascarino als Botschafter für die breit angelegte 
Kampagne #EveryTrickCounts gewonnen, mit 
der Fußballfans dafür sensibilisiert werden 
sollen, wie sie mit einfachen Änderungen im 
Alltag – indem sie zum Beispiel nicht benötigte 
Lampen ausschalten oder ihre Heizung ein 
wenig herunterdrehen – selbst einen Beitrag im 
Kampf gegen den Klimawandel leisten können. 

#EveryTrickCounts war erster Teil einer umfas-
senden, dreijährigen TV-Werbekampagne, mit 
der die UEFA den Grünen Deal – dem Plan der 
Europäischen Union zur Schaffung einer 
Gesellschaft mit Netto-Null-Treibhausgasemissi-
onen bis 2050 – unterstützt und ihre Verpflich-
tung zum europäischen Klimapakt bekräftigt.

Juni 2022 
Auswahl der 
Berechnungsmethode

2022/23  
 Einführung

2024  
Messung der Umwel-
tauswirkungen aller 
UEFA-Veranstaltungen

2024  
Vollständige Anwendung 
durch die Nationalverbände

Erzielte Fortschritte 

Ziel: 2024

In Arbeit: Anpassung 
der UEFA-Verhaltens-
kodexe für Geschäfts-

beziehungen an das 
ökologische Engage-

ment der UEFA

Ziel: 2024

In Arbeit: % der für 
die UEFA-interne 

Organisation 
anwendbaren 

Reglemente, 
Weisungen und 

Programme enthalten 
Klimaschutzkriterien

Durchschnittliche 
Reichweite der 

Kampagne 
#EveryTrickCounts an 

einem Champions-
League-Spieltag von 
24 Mio., Reichweite 

von 35 Mio. beim 
Finale 

ZIELVORGABE 
ERREICHT
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Zur Aufgabe der UEFA gehört es auch, im Rahmen 
des Innovation Hub innovative Lösungen zum 
Wohle des europäischen Fußballs zu ermitteln und 
zu fördern. Während der Berichtsperiode hat die 
UEFA im Rahmen ihrer Football Innovation 
Platform-Partnerschaft mit dem Niederländischen 
Fußballverband, der Johan Cruijff ArenA, der City 
Football Group und Ajax Amsterdam die Themen 
emissionsarme Mobilität und nachhaltiger Verkehr 
in den Mittelpunkt der Initiative „Fußball neu 
denken“ gerückt.

Der Siegerbeitrag, der gemeinsam von den 
Start-ups Fynch Mobility und Social Brothers 
entwickelt wurde, belohnt Fans dafür, dass sie 
nach einer Analyse ihrer Reisevorlieben umwelt-
schonende Verkehrsmittel nutzen. 

Innerhalb von sechs Wochen wurden 74 Einsen-
dungen vermeldet, von denen zwölf in die 
Finalrunde kamen. Dort wurden die jeweiligen 
Lösungen im Bereich nachhaltiger Verkehr und 
Kreislaufwirtschaft dann einer Jury bestehend aus 
Unternehmen, die an der Football Innovation 
Platform teilnehmen, vorgestellt.

Förderung CO2-armer 
Innovationen

Drei Standorte 

Lager

In- und Auslandsreisen 

Unterkünfte im Ausland 

Walisischer Fußballverband (FAW)
In einem grundlegenden Audit zu den 
ökologischen Auswirkungen des Verbands 
wurden die CO2-Emissionen seiner drei 
Standorte, seines Lagers sowie aller anderen 
damit verbundenen Aktivitäten untersucht. 
Dies schloss Reisen In- und Auslandsreisen 
sowie Unterkünfte im Ausland mit ein. Dabei 
wurden Möglichkeiten zur Reduzierung und 
zum Ersatz von CO2-Emissionsquellen 
ermittelt und die Einführung dieses Ansatzes 
bei allen Teams der Cymru League und ihren 
jeweiligen Einrichtungen geplant. Weiterhin 
erörterte die FAW Möglichkeiten zur 
Umsetzung der UNFCCC-Initiative Sports for 
Climate Action sowie zum Beitritt zum 
Climate Pledge.

Luxemburgischer Fußball-
verband (FLF)
Die FLF erarbeitete eine 
detaillierte Strategie zur 
Reduzierung der Emissionen. 
Dies schloss eine Bilanzierung 
der Treibhausgasemissionen, 
die Einführung einer Road-
map zur Emissionsvermei-
dung mit konkreten Maß-
nahmen und ein klares Ziel 
mit ein, ihre Emissionen bis 
2026 zu verringern.

Französischer Fußballverband (FFF)
In der Saison 2021/22 wurde eine umfassende Sensibilisie-
rungskampagne gestartet, um die französische Fußballge-
meinde für das Thema Klimawandel zu sensibilisieren. 
Dazu wurde eine App entwickelt, mit der Fans ihren 
eigenen CO2-Fußabdruck ermitteln konnten, und die Tipps 
zu dessen Reduzierung bereithielt. Beim französischen 
U13-Fußballfestival wurde mithilfe einer Ausstellung und 
eines Quiz das Bewusstsein für den Klimawandel bei den 
400 teilnehmenden Spieler/-innen geschärft. Sensibilisie-
rungsveranstaltungen für die Nachwuchsteams der 
regionalen Ligen sind in Planung. 

Schottischer Fußballverband (SFA)
In Zusammenarbeit mit der schottischen Regierung 
führte die SFA ihr Projekt Stay Local durch, das 
Aktivitäten vor Ort und aktive Mobilität fördern 
soll. Mithilfe von zwei Pilotprojekten sollten lokale 
Aktivitäten bei Breitenfußballvereinen unterstützt 
werden, wobei ein Klub nachhaltige Reisemöglich-
keiten zu Trainings und Spielen erarbeitet. Aus 
dem Pilotprojekt gingen drei Fallstudien hervor, 
die den Wert lokaler Aktivitäten verdeutlichen.

Österreichischer Fußball-Bund (ÖFB)
Umweltfreundlichere Transportmöglichkeiten standen im 
Zentrum der Klimaschutzstrategie des ÖFB. In diesem 
Zusammenhang hatten Fans die Möglichkeit, kostenlos mit 
den Österreichischen Bundesbahnen zu reisen, und ÖFB-Mit-
arbeitende konnten kostenlos den öffentlichen Nahverkehr 
in Wien nutzen. 

San-Marinesischer Fußball-
verband (FSGC)
Die FSGC ersetzte die Flutlicht-
anlagen zweier Spielfelder 
durch LED-Leuchten; der 
Austausch bei zwei weiteren 
Plätzen sollte bis Ende des 
Jahres abgeschlossen sein. 
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NACHHALTIGKEIT VON 
VERANSTALTUNGEN

FOKUS DER UEFA
Konzeption, Planung und Durchführung von 
Veranstaltungen zur Verhinderung bzw. 
Verringerung von Umweltbelastungen in 
Austragungsstädten und umliegenden 
Gemeinden.
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CO2-Fußabdruck von UEFA-Veranstaltungen

Finale der UEFA 
Champions League

18 % 

Finale der UEFA  
Europa League

49 % 

UEFA Finalissima 

3 % 

UEFA-Superpokal 

7 % 

Insgesamt: 

57 940 932 
kg CO2e 

Finale der UEFA 
Conference League

 16 % 

Endspiel der  
UEFA Women’s 

Champions 
League 

7 % CO2-Fußabdruck von UEFA-Veranstaltungen nach 
Kategorie (ausgenommen Reiseaufkommen der 
Zuschauer/-innen)

Reisen

39 %

Fracht

5 %

Bezogene Leistungen

6 % 

Reiseaufkommen der 
Zuschauer/-innen 95 %

Veranstal-
tungsort

8 %

Bedeutung
Die UEFA richtet einige der weltweit beliebtes-
ten Sportveranstaltungen aus. Damit einher 
geht die Verantwortung, dass die damit 
verbundenen Auswirkungen auf die Umwelt so 
gering wie möglich gehalten werden. Die 
Zielsetzung des Dachverbands bis 2030 ist es, 
durch die Entwicklung und Einführung eines 
eigenen nachhaltigen Eventmanagements neue 
Maßstäbe für Sportveranstaltungen ohne 
negative Auswirkungen auf die Umwelt zu 
setzen.

Maßnahmen der UEFA in 2021/22
In der Saison 2021/22 wurde damit begonnen, 
Nachhaltigkeitsstandards für den Fußball 
festzulegen und die Durchführung von Veran-
staltungen in Einklang mit der UEFA-Strategie 
für nachhaltigen Fußball 2030 („Stärke durch 
Einheit“) zu bringen. Dazu hat die UEFA ein 
ESG-Eventmanagementsystem entwickelt, das 
bis 2024 vollständig eingeführt werden soll.

Dieses System soll für alle Fußballveranstaltun-
gen (offizielle UEFA-Veranstaltungen, Klubwett-
bewerbe oder Ligen) gelten und kann an 
einzelne Spiele oder Turniere angepasst 
werden. So wurden beispielsweise bei der 
Women’s EURO 2022 einzelne Aspekte des 
Systems getestet.

ESG-
Eventmanagement-

system der UEFA

Ziel: 2030

Ziel: 2025

In Arbeit:  
Nachhaltigkeit aller  

UEFA-Veranstal- 
tungen gemäß 

Kriterien des 
ESG-Eventmanage-

mentsystems

Verankerung von 
Anforderungen im 

Zusammenhang mit 
den elf nachhaltigen 
Themenbereichen in 
den Bewerbungsver-

fahren 

In Arbeit: Spezifisches 
Schulungsangebot 
zum ESG-Eventma-

nagementsystem für 
alle Mitgliedsverbände

lungsstufen (von Stufe 0 = kein Aktionsplan bis 
Stufe 4 = umfassende Maßnahmen eingeleitet) 
für jedes einzelne der 14 Kriterien festlegen. Bis 
zum Start des UEFA-Veranstaltungszyklus 2025-29 
sollen die Endspiele der UEFA Champions League 
sowie die EM-Endrunden der Männer und Frauen 
bei allen Zielvorgaben Stufe 4 erreicht haben. Bei 
den Endspielen der UEFA Europa League und den 
Partien der UEFA Nations League soll dies im 
Laufe des Zyklus 2029-32 der Fall sein.

Veranstaltungsorte, die sich um die Austragung 
von UEFA-Veranstaltungen bewerben, müssen im 
aktuellen Zyklus (2022-25) das ESG-Eventmanage-
mentsystem durchlaufen. Dabei werden in der 
Spielzeit 2022/23 verschiedene Pilotveranstaltun-
gen für weitere Tests ausgewählt.

ZIELVORGABE 
ERREICHT

ZIELVORGABE 
ERREICHT

Kompensation dieser Emissio-
nen durch die UEFA

Bezogene 
Waren

42 %

Mit dem System werden bei jeder Veran-
staltung 14 verschiedene Kriterien aus den 
drei übergeordneten Kategorien Umwelt, 
Soziales und Governance analysiert.
Während der Berichtsperiode konnte die 
UEFA in Zusammenarbeit mit ihren 
Interessenträgern verschiedene Entwick-

56 57Respekt-Bericht – Saison 2021/22  Respekt-Bericht – Saison 2021/22



NACHHALTIGKEIT VON VERANSTALTUNGEN
HATTRICK-PROJEKTE

SCHUTZ DER UMWELT

NACHHALTIGKEIT VON VERANSTALTUNGEN
FORTSETZUNG

Luxemburgischer Fußball- 
verband (FLF)
Im Rahmen seiner Strategie zur 
Nachhaltigkeit von Veranstaltungen 
und des übergeordneten Ziels, den 
ökologischen Auswirkungen von 
Fußballspielen vorzubeugen bzw. 
diese einzudämmen, legte der 
Verband Leistungskennzahlen im 
Hinblick auf die Verringerung von 
Plastikmüll, Wasserverbrauch und 
Lebensmittelabfällen fest. Weiterhin 
erarbeitete der Verband eine detail-
lierte Strategie zur Verringerung der 
CO2-Emissionen und legte ein 
Sensibilisierungsprogramm zur 
Steigerung des Umweltbewusstseins 
für wichtige Interessenträger auf.

Ferner wurden zwei Fahrzeuge mit 
Verbrennungsmotor durch Hybrid-
fahrzeuge ersetzt. Beim jährlich 
stattfindenden nationalen Fußballtag 
wurde ein Mülltrennsystem instal-
liert. Außerdem waren das Programm 
und die Ergebnisse des Fußball-
tags nur online abrufbar. Zusätz-
lich dazu erhielten sämtliche 
Spieler/-innen und Unparteiischen 
eine Mehrwegflasche, die sie an 
eigens installierten Trinkwasser-
spendern auffüllen konnten. 
Anlässlich des nationalen Fußball-
tags wurde schließlich auch ein 
Video präsentiert, mit dem 
Interessenträger über ihre 
ökologischen Auswirkungen aufge-
klärt werden sollen.

Deutscher Fußball-Bund 
(DFB)
In einer von zwei Fallstudien 
zur ökologischen Nachhaltig-
keit wurden der Fußabdruck 
des DFB-Pokals analysiert sowie 
Ergebnisse und Leitlinien 
präsentiert, die auf andere 
Veranstaltungen angewendet 
werden können. Im Rahmen 
der Studie wurde auch ein 
Workshop für das für den 
DFB-Pokal verantwortliche 
Event-Team durchgeführt, bei 
dem 15 Teilnehmende umfäng-
lich geschult wurden. Im 
Anschluss an das Projekt 
wurden bewährte Vorgehens-
weisen und Maßnahmen für 
ein nachhaltiges Veranstal-
tungsmanagement erarbeitet.

Walisischer Fußballverband (FAW)
Der Verband möchte seine internen 
Nachhaltigkeitsaudits auf alle Mann-
schaften der höchsten walisischen 
Spielklasse sowie deren Einrichtungen 
ausdehnen.

Das Endspiel der UEFA Women’s 
Champions League 2022 war Schauplatz 
einer bahnbrechenden Premiere für 
Audiokommentare: Blinden und 
sehbehinderten Fans sowohl im Stadion 
als auch außerhalb davon wurde 
erstmals die Möglichkeit geboten, das 
Geschehen hautnah zu verfolgen. 
Möglich wurde dies durch die 
Übertragung per Internet (anstatt des 
sonst üblichen FM-Funksignals). Fans, die 
den Dienst nutzten, konnten dem Finale 
zwischen dem FC Barcelona und 

Olympique Lyon in Englisch 
oder Italienisch folgen.

Premiere für 
Audiokommentare 

68 
neue Geräte für 
Audiokommentardienste 
wurden für das Endspiel 
der UEFA Women’s 
Champions League 2022 
verteilt

Norwegischer Fußballverband (NFF)
Die auf vier Jahre angelegte Gesamtstrategie des 
Verbands stellt die Nachhaltigkeit von Veranstal-
tungen in den Mittelpunkt. Dazu gehört auch die 
Entwicklung von Tools, mit denen die Vereine bei 
der Umsetzung nachhaltiger Lösungen bei ihren 
Spielen unterstützt werden sollen. Beispielsweise 
wird von allen Klubs erwartet, dass sie Mülltren-
nung (mit drei verschiedenen Behältern) einfüh-
ren. 40 % der Vereine sollen zudem Anreize für 
eine nachhaltigere An- und Abreise zu den 
Spielen setzen. In der Saison 2021/22 wurden 
neun Nachhaltigkeitsseminare abgehalten, deren 
Fokus auf der Verringerung negativer Umwel-
tauswirkungen von Veranstaltungen lag. 75 % 
der führenden Vereine nahmen daran teil.

Schottischer Fußballverband (SFA)
Ein wichtiger Aspekt der SFA-Strategie zur 
Nachhaltigkeit von Veranstaltungen ist die 
aktive Mobilität. Im Laufe der Saison wurden 
in einem Pilotprojekt drei Fallstudien bei zwei 
verschiedenen Breitenfußballvereinen durch-
geführt, die wertvolle Erkenntnisse brachten. 
Mehr als 1 000 Spieler/-innen, Coaches und 
Eltern beteiligten sich daran.

Nachhaltiger Transport 

Mülltrennung (drei 
verschiedene Behälter)

Seminare zum Thema 
Nachhaltigkeit
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NACHHALTIGKEIT DER 
INFRASTRUKTUR

FOKUS DER UEFA
Die Fußballinfrastruktur bietet ihren Betreibern langfristige 
finanzielle und ökologische Vorteile und stärkt das Vermächt-
nis gemeinsamer Einrichtungen für die lokale Bevölkerung.

SCHUTZ DER UMWELT
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NACHHALTIGKEIT

VON
VERANSTALTUNGEN 

NACHHALTIGKEIT
DER

INFRASTRUKTUR

Bedeutung
Woche für Woche umhüllt die europäischen 
Fußballstadien ein magischer Zauber. Dabei 
sind sie nicht nur Schauplatz erstklassigen 
Fußballs, sondern sollen nach den Vorstel-
lungen der UEFA auch so nachhaltig wie 
möglich betrieben werden. Stadien sind 
nicht selten Aushängeschilder der jeweili-
gen Stadt. Vor diesem Hintergrund ist der 
Dachverband der Auffassung, dass sie auf 
dem Weg in eine nachhaltigere Zukunft mit 
gutem Beispiel vorangehen sollten. Die 
Zielsetzung der UEFA bis 2030 besteht 
darin, die Messlatte für die europäische 
Fußballinfrastruktur durch die Festlegung 
von Kriterien und die Weitergabe bewähr-
ter Vorgehensweisen zur Schaffung einer 
neuen Generation nachhaltiger Fußballsta-
dien kontinuierlich anzuheben.

Maßnahmen der UEFA in 2021/22
Die UEFA besitzt keine Stadien. Daher 
konzentriert sich ihr Ansatz bei der Nach-
haltigkeit der Infrastruktur auf die Erarbei-
tung von Richtlinien für nachhaltige 
Fußballinfrastruktur sowie auf die Förde-
rung und Umsetzung von damit verbunde-
nen Kriterien im Rahmen der Governance 
und in entsprechenden Weisungen.

Im Laufe der Saison 2021/22 hat die UEFA 
Richtlinien für nachhaltige Infrastruktur 
erstellt, die im vierten Quartal 2022 
veröffentlicht wurden. Sie sollen National-
verbänden, Vereinen, Stadion- und Infra-
strukturbetreibenden, lokalen Behörden 
oder auch Fachleuten auf dem Gebiet der 
Architektur dabei helfen, ESG-Kriterien in 
allen Phasen von Fußballinfrastruktur- 
projekten zu berücksichtigen.

Die Richtlinien erfüllen drei klar definierte 
Funktionen: Einführung eines Konzepts für 
die Nachhaltigkeit von Infrastruktur aus 
ganzheitlicher ESG-Perspektive, tiefere 
Einblicke in die praktischen Aspekte von 
Fußballinfrastruktur (einschließlich Zweck, 
Standort, Planung, Konzeption, Bauweise, 
Spielfeldqualität und Landschaftsgestal-
tung) sowie Einblicke in das Infrastruktur-
management (insbesondere hinsichtlich des 
Einsatzes integrierter Technologie für ein 
funktionierendes Event- und Abfallma-
nagement sowie Aspekte von Gesundheit 
und Sicherheit).

Zu den externen Sachverständigen, die an 
der Erarbeitung der Richtlinien mitgewirkt 
haben, zählten Architekt/-innen, Vereine, 

Die Richtlinien, ergänzt durch zahlreiche 
Fallstudien, wurden als dynamisches, online 
verfügbares Dokument gestaltet, das 
regelmäßig aktualisiert und so an den 
technologischen Fortschritt, die geänderte 
Rechtslage und die Erwartungen der 
Interessenträger angepasst werden soll. Die 
Richtlinien haben außerdem die Entwick-
lung einer Datenbank mit bewährten 
Vorgehensweisen auf den Weg gebracht, in 
der aktuelle Beispiele, Ideen für die 
künftige Entwicklung sowie Tools für 
spezifische Themenbereiche enthalten sind.

Die Richtlinien für nachhaltige Infrastruktur 
werden allen Interessenträgern im europäi-
schen Fußball zur Verfügung gestellt. 
Weiterhin wird die UEFA die Nachhaltig-
keitsbeauftragten der Nationalverbände 
und Vereine bei der Umsetzung bewährter 
Vorgehensweisen begleiten. Hierfür sind 
praxisnahe Workshops und ein gezieltes 
Monitoring geplant.

In Arbeit: Verankerung 
von Kriterien für 

nachhaltige Infrastruktur 
in den entsprechenden 

UEFA-Reglementen, 
-Weisungen und 

-Richtlinien
Ziel: 2024

Created by jonifrom the Noun Project

Betreiber/-innen und Wissenschaft-
ler/-innen. Sie unterstützten die Experti-
se der UEFA innerhalb der Division 
Fußball und soziale Verantwortung und 
der Division Football Operations sowie 
die Mitarbeitenden des UEFA-Vertre-
tungsbüros in Brüssel.

„Bau, Verkehr, 
Abfallmanagement 

oder Stromversorgung: All diese 
Bereiche zeigen, dass die Sportbranche 

durch eine intelligente Planung und 
den Betrieb von Fußballstadien und 

Sportanlagen eine echte Vorreiterrolle 
im Bereich des Klimaschutzes 

einnehmen kann.“ 

FRANS TIMMERMANS
Geschäftsführender Vizepräsident der 

Europäischen Kommission

UEFA-Richtlinien 
für nachhaltige 

Infrastruktur bis 
Ende 2022

ZIELVORGABE 
ERREICHT

Konzeptions- und 
Planungsphase, 
einschließlich 
Auswirkungen auf 
die biologische 
Vielfalt und 
Gemeinschaften 

Bauphase 

Nutzungsphase, 
einschließlich der 
Endphase des 
Lebenszyklus 

Lebenszyklus von Fußballinfrastruktur:

Erzielte Fortschritte 

ZIELVORGABE 
ERREICHT

Netzwerk für 
Wissensaustausch

SCAN MICH
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NACHHALTIGKEIT DER 
INFRASTRUKTUR
HATTRICK-PROJEKTE

SCHUTZ DER UMWELT

Slowakischer Fußballverband (SFZ)
Um die CO2-Emissionen zu reduzieren und die Energie-
kosten langfristig zu senken, hat der Verband Solarpa-
nels auf dem Dach seines Hauptsitzes installiert. Damit 
sollen jährlich etwa EUR 13 000 (bzw. 60 %) Stromkosten 
gegenüber fossilen Brennstoffen eingespart werden. Die 
Investition dürfte sich bereits nach sieben Jahren amorti-
siert haben. Innerhalb von 20 Jahren rechnet der Ver-
band mit Einsparungen in Höhe von EUR 226 000.

Armenischer Fußballverband (HFF)
Nach dem Abschluss eines Ausschreibungsverfah-
rens Ende Februar 2022 wurde bereits zwei Monate 
darauf mit der Errichtung einer Solarstromanlage 
auf dem Verbandskomplex mit Trainingszentrum 
und Akademie begonnen. Obwohl erneuerbare 
Energien in Armenien noch nicht weit verbreitet 
sind, dürfte der Verband mit seinem Wechsel auf 
Solarstrom jährliche Kosteneinsparungen in Höhe 
von EUR 60 000 bis EUR 65 000 erzielen, sodass sich 
die Investition nach etwa vier Jahren amortisieren 
sollte. Mit dem Abschluss des Gesamtprojekts ist 
zum Ende der Saison 2022/23 zu rechnen.

Liechtensteiner 
Fußballverband (LFV)
Im Mittelpunkt der Strategie des 
LFV steht die Errichtung eines nach-
haltigeren Fußball-Kompetenz- 
zentrums. Die Eröffnung des 
LFV-Campus in Schaan ist für 2025 
vorgesehen. Das überwiegend aus 
Holz gebaute Kompetenzzentrum 
wird 60 Abstellplätze für Fahrräder 
haben und 60 % der Dachfläche 
wird mit Fotovoltaik bedeckt sein. 
Darüber hinaus wird die Anlage 
vollständig mit Wärme aus dem 
Müllheizkraftwerk Buchs versorgt. 
Beim Bau bleiben 95 % der 
umliegenden Waldflächen unbe-
rührt.

Im europäischen Fußball
Der Nordmazedonische Fußballverband (FFM) hat seine 
Solarstromanlage modernisiert. Der Israelische Fußballver-
band (IFA) hat eine Machbarkeitsstudie in Auftrag gegeben, 
um die Umstellung seiner Gebäude auf Solarenergie zu 
prüfen. Bis Ende 2023/24 möchte der Litauische Fußballver-
band (LFF) den ökologischen Fußabdruck von zwölf Stadien 
reduzieren sowie ein Audit zu den Themen Abfallverwertung, 
Abstellplätze für Fahrräder und die Umstellung auf erneuer-
bare Energien durchführen. 

Analog dazu plant der Walisische Fußballverband (FAW), das 
Umweltreferenzaudit seiner eigenen Einrichtungen auf alle 
Mannschaften der höchsten walisischen Spielklasse sowie 
deren Infrastruktur zu übertragen. Der Andorranische 
Fußballverband (FAF) hat seine alten Flutlichtanlagen am 
Trainingszentrum Santa Coloma durch LEDs ersetzt, wodurch 
der Energieverbrauch von 115 Kilowatt auf 32 Kilowatt 
gesenkt wurde. 

Installation von Solarpanels 

Jährliche Kosteneinsparung in 
Höhe von EUR 13 000

60 %
Kosteneinsparung gegenüber 

fossilen Brennstoffen 

Amortisation nach 
7,2 Jahren

Prognostizierte Einsparungen 
in Höhe von 

EUR 226 000 über 
einen Zeitraum von 20 Jahren
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FSR bei der EURO 2022 IN 
ZAHLEN

KOLLEKTIVES HANDELN BEI 
DER WOMEN’S EURO

WOMEN’S  
EURO 2022

Als Englands Spielführerin Leah 
Williamson im heimischen 
Wembley-Stadion die Trophäe der 
Frauen-EM in den Londoner 

Abendhimmel streckte, fand ein spektaku-
lärer Sommer mit großartigem Frauenfuß-
ball seinen emotionalen Höhepunkt. Im 
Mutterland des Fußballs kam Europa 
zusammen, als die besten Spielerinnen des 
Kontinents in hochklassigen, teils dramati-
schen Begegnungen ihr Können unter 
Beweis stellten. Darüber hinaus gab es 
neue Rekorde bei den Zuschauerzahlen in 
den Stadien, dem TV-Publikum und bei den 
Interaktionen in den sozialen Medien zu 
verzeichnen.

Bekämpfung 
von 
Cybermobbing 

Förderung der 
Nachhaltigkeitsaktivitäten 
der UEFA 

Stärkere 
Einbindung der 
Austragungsstädte 

Das Turnier bot die perfekte Gelegenheit, 
zu kollektivem Handeln zu inspirieren, zu 
animieren und anzutreiben, damit Men-
schenrechte und die Umwelt im Rahmen 
des europäischen Fußballs berücksichtigt 
werden.

Das Programm der UEFA im Zusammen-
hang mit der Frauen-Europameister-
schaft 2022 beruhte auf drei Säulen:

'#*!

'#*!

100 %
der Spiele in Bezug auf 
rassistische Vorfälle 
überwacht

3 122 
verfügbare 
Rollstuhlplätze

8 von 10 
Stadien mit gesunden 
Verpflegungsangeboten 

3 
Stadien mit 100 % 
erneuerbaren Energien 

4
Spielstätten ohne 
Deponieabfälle 

26 429 
Tickets für benach- 
teiligte Familien 
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RESPECT-KAMPAGNE ZUR BEKÄMPFUNG VON CYBER-
MOBBING – VORSTELLUNG BEI DER WOMEN’S EURO

WOMEN’S  
EURO 2022

Sensibilisierung

Mit der Kampagne sollte gezeigt werden, dass 
Cybermobbing Traumata und langfristige Angst- 
zustände verursachen und unsichtbare Narben auf 
der Seele hinterlassen kann. Der einminütige 
Film zur Kampagne „Reale Narben“ 
(#RealScars) verdeutlichte dies 
durch die Augen bekannter 
Fußballpersönlichkeiten, die 
Mobbing am eigenen Leib 
erlebt haben. Eine 15-minü-
tige UEFA-Dokumentation 
tauchte noch tiefer in das 
Thema ein. Spieler/-innen 
und Fachleute sprachen 
darin offen über ihre 
persönlichen Erfahrungen 
mit Cybermobbing. 

Die Bekämpfung von Cybermobbing beruht auf drei Säulen:

Sensibilisierung
Sensibilisierung des Publikums 
für die verheerenden 
Auswirkungen von 
Cybermobbing über die 
Kampagne „Reale Narben“

Aufklärung
Einbindung von Spieler/-innen, 
Coaches, Unparteiischen und 
Fans beim Aufbau einer ersten 
Verteidigungslinie gegen 
Mobbing

Überwachung und 
Meldung
Aktive Überwachung in Bezug auf 
Cybermobbing gegen Spieler/-innen, 
Coaches und Unparteiische in deren 
persönlichen Social-Media-Kanälen und 
in den Kanälen der UEFA

INSPIRIEREN ANIMIEREN ANTREIBEN

Überwachung und Meldung
Die UEFA verfolgt einen vielschichtigen 
Ansatz, um beleidigende Inhalte in den 
sozialen Medien zu identifizieren. 
Automatisierte Systeme und erfahrene, 
mehrsprachige Spezialistenteams ermit-
teln und löschen derartige Inhalte bei 
Turnieren. Während der Frauen-EM fand 
die Cybermobbing-Überwachung jeweils 
an Spieltagen und am Folgetag statt. In 
Zusammenarbeit mit den Content-Fach-
leuten von Athletia Sports erfolgte eine 
Echtzeit-Aktualisierung des Dashboards 
und nach Abpfiff jeder Begegnung 
wurden zwei Berichte erstellt.

Bekämpfung von Cybermobbing 
Als erster Sportdachverband hat die UEFA 
während der EURO 2022 eine spezielle 
Plattform zur Überwachung und Mel-
dung von Cybermobbing-Fällen einge-
richtet. Dabei fand eine enge Kooperati-
on mit den größten sozialen Netzwerken 
(darunter Twitter, Meta und TikTok), den 
englischen Behörden und verschiedenen 
an der Durchführung des Turniers 
beteiligten Organisationen statt, damit 
beleidigende Beiträge umgehend 
entfernt werden konnten.

Die UEFA unterrichtete alle teilnehmen-
den Teams im Vorfeld des Turniers 
darüber, wie sie präventive Maßnahmen 
ergreifen und ihre Profile in den sozialen 
Medien schützen können. Nach jedem 
Spiel wurden alle für die Meldung von 
Cybermobbing nötigen Informationen 
mit den lokalen Behörden geteilt und alle 
relevanten Daten an die englische Polizei 
weitergegeben. Die UEFA wird in 

Zusammenarbeit mit Visa Fälle von Cybermob-
bing auch weiterhin bei allen Endspielen und 
Endrunden im Frauenfußball überwachen und 
melden und die bei der EURO 2022 gewonne-
nen Erkenntnisse auf den Männer- und 
Juniorenbereich anwenden.

1 340
beleidigende  
Posts von 

1 131
Accounts

551
zum Löschen 
gemeldete Beiträge, 
von denen 60 % 
binnen einer Stunde 
entfernt wurden

'#*!

Teams

26 % 
Posts nach 
Adressaten

Spielerinnen
19,2 % 

Coaches
17,3 % 

Schieds- 
richterinnen

2,9 % 

Hass allgemein

69,1 %

Posts nach 
Kategorie

Homophobie
3,3 %

Sexismus
24,1 % Rassismus

3,6 %

Aufklärung
Oberstes Ziel war Aufklärungsarbeit 
zu den Schutzmechanismen, die in 
den sozialen Medien gegen Cyber-
mobbing eingesetzt werden können.  
Dazu wurde ein Handbuch entwickelt, 
das unter anderem darauf eingeht, 
wie sich durch entsprechende Einstel-
lungen in den jeweiligen Plattformen 
Kommentare mit bestimmten Begrif-
fen blockieren lassen.
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WOMEN’S  
EURO 2022

Stärkere Einbindung 
der Austragungsstädte 
Im Rahmen des Programms zur 
Wahrung des Vermächtnisses der 
EURO 2022 schlugen die Austra-
gungsstädte 58 Aktivitäten vor, 
von denen die Mehrheit direkt 
mit den FSR-Richtlinien der UEFA 
verknüpft war.

3

4

6

5

7

12

KOLLEKTIVES HANDELN BEI DER WOMEN’S EURO
FORTSETZUNG

Sheffield
	• 	Kurs für Frauen, die am polyzys-

tischen Ovarial-Syndrom leiden 
(Soccer Cysters) 

	• 	Fußball-Pilotprojekt mit Frauen 
zur Steigerung des Selbstver-
trauens  (Women’s Aid)

	• 	Winterfestival für Frauen 
(Football Unites, Racism 
Divides, FURD) 

	• 	Veranstaltung für Desi-Frauen 
(ShipShape und FURD)

	• 	Strick-Schnupperkurs im 
Rahmen der Kampagne Knit 
Off to Kick Off 

Milton Keynes
	• 	Offenes Treffen für Frauen mit 

Behinderungen

	• 	Demenzgerechter Gehfußball 
für Patient/-innen sowie  
Betreuer/-innen

	• 	Einstellung einer Frauenfuß-
ball-Koordinatorin über das 
Kickstart-Programm der 
britischen Regierung 

	• 	Frauen-Gehfußball (Age UK 
Milton Keynes und MK 
United FC)

	• 	Fitness- und Fußballtrainings 
für Menschen mit prekärem 
Hintergrund

	• 	Entwicklungs- und Führungs-
programm für Frauen 
(16-20-Jährige) 

 • Projekt Touchline Mums 

Southampton
	• 	Soccercise-Einheiten sowie 

Englisch-, Kunst- und IT-Unter-
richt für Flüchtlinge

	• 	Soccercise-Wohltätigkeitsveran-
staltung für Opfer häuslicher 
Gewalt und Selbsthilfegruppen

	• 	Wöchentliche Soccercise-Einhei-
ten im September (Familienzen-
trum Sure Start) 

	• 	Freizeitveranstaltungen für 
Frauen 

 • Gehfußball (wöchentlich) 

 •  Soccercise-Einheiten in 

benachteiligten Stadtteilen 

Manchester/Trafford
	• 	Von Weetabix Wildcats und 

Faith Associates durchgeführte 

7

Testveranstaltung in einer 
Moschee und in Freizeitzentren 
(gemeinsam mit dem Stadtrat 
von Manchester) 

	• 	Soccercise-Einheiten in der 
Khizra-Moschee 

	• 	Sommer-Cup für Frauen und 
nicht-binäre Personen, die zur 
Gründung der Flexi-League mit 
über 300 Teilnehmenden führte

 • 	Acht Praktikumsplätze 

 •  Veranstaltung für Flüchtlinge 
(City of Sanctuary) 

	• 	Projekt zu Gleichstellung und 
Inklusion mit weiblichen 
Teenagern mit asiatischen 
Wurzeln (Sporting Equals)

	• 	Behindertenfußball-Aktionstag 
für Frauen 

	• 	Soccercise-Einheiten für Mütter 
mit asiatischen Wurzeln 
(Manchester Youth Zone) 

London
 • 	Von Weetabix Wildcats und 

Faith Associates durchgeführte 
Testveranstaltung

	• 	Fußball und Freiwilligenarbeit 
mit Menschen aus Afghanistan 
und Zentralasien 

	• 	Street-Soccer mit Aktionen 
gegen soziale Ausgrenzung

	• 	Super 5 League – hohe 
Beteiligung von typischerweise 
unterrepräsentierten Gemein-
schaften

	• 	Neasden Temple: Schnupper-
kurs mit 50 Frauen und 
Mädchen

 • 	Gehfußball mit Frauen aus 
Nepal und Westafrika (Age UK 
Hounslow) 

	• 	Behindertenübergreifende 
Aktivitäten für Frauen 
(FC Brentford)

	• 	Diskussionsrunden zu Projekten 
für weibliche Flüchtlinge 
(Greater London Authority)
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Förderung der 
Nachhaltigkeitsaktivitäten der UEFA

Während des Turniers ist es der UEFA 
gelungen, in den elf nachhaltigen 
Themenbereichen Positives zu bewirken.

Bekämpfung von Rassismus
Das FARE-Netzwerk führte bei 
allen Spielen des Turniers eine 

Risikoanalyse durch. Vier bedeutsame 
Partien wurden in Präsenz beobachtet: 
das Eröffnungsspiel, die beiden 
Halbfinalbegegnungen und das 
Endspiel. Dabei wurden keine rassisti-
schen Vorfälle festgestellt.

Kinder- und Jugendschutz
Gemeinsam mit dem lokalen 
Organisationskomitee, das 

auch die Kosten dafür übernahm, hat 
die UEFA Tickets an benachteiligte 
Familien und Kinder verteilt, von 
denen insgesamt 26 429 in Anspruch 
genommen wurden.

Gleichstellung und Inklusion
Im Umfeld aller Stadien 
wurden Poster mit einer 

Telefonnummer angebracht, an die 
man unsoziales Verhalten per Anruf 
oder Textnachricht melden konnte. 
Insgesamt erfolgte eine Meldung – 
beim Finale in Wembley. Die UEFA und 
die FA haben vertrauenswürdige 
Personen geschult, um Personal und 
Freiwillige im Falle von Beleidigung 
oder Belästigung zu unterstützen.

Fußball für alle
Es gab 3 122 Rollstuhlfahrer- 
plätze. In acht der zehn Spiel- 

stätten waren „Changing Places“-Toilet-
ten vorhanden. Das Zentrum für Barriere-
freiheit im Fußball in Europa (Centre for 
Access to Football in Europe, CAFE) 
prüfte im Zuge des Turniers barrierefreie 
Angebote und bewertete die Unterstüt-
zung durch das Ordnungspersonal, die 
Sichtlinien und die Plätze. Alle Partien 
wurden von einem Audiokommentar-
dienst begleitet, der über WLAN anstatt 
über FM-Funksignal bereitgestellt 
wurden.

Gesundheit und Wohlbefinden
In allen Stadien galt ein Rauch-
verbot. In acht der zehn Stadien 

gab es zudem Angebote mit gesunder 
Verpflegung. In sieben Stadien gab es 
Wasserspender oder einen kostenlosen 
Wasserausschank an den Verpflegungs-
ständen. Außerdem verfügten acht 
Stadien über Abstellmöglichkeiten für 
Fahrräder.

Solidarität und Rechte
In den Ausschreibungsunterlagen 
der UEFA und des Organisations-

komitees wurden die Menschenrechts- 
und Umweltschutzstandards dargelegt, 
die von den Lieferanten eingehalten 
werden müssen.

Kreislaufwirtschaft
Die Spielstätten wurden vor 
Beginn des Turniers hinsichtlich 

Energieeffizienz und Abfallmanagement 
analysiert. Dabei setzten die Stadien in 
Brighton, Manchester und Southampton 
zu 100 % auf erneuerbare Energien. 
Ferner produzierten vier Stadien (Brigh-
ton, Manchester, Old Trafford und 
Wembley) keine Deponieabfälle. Außer-
dem spendeten zwei der zehn Stadien 
übrig gebliebene Speisen; vier Spielstät-
ten verteilten überschüssiges Material.

Klimaschutz
Die in Verbindung mit der 
EURO 2022 entstandenen 

CO2-Emissionen werden ermittelt und in 
2023 veröffentlicht.

Nachhaltigkeit von  
Veranstaltungen
Während des Turniers wurde das 

ESG-Eventmanagementsystem der UEFA 
einem ersten Praxistest unterzogen, bei 
dem ermittelt wurde, ob die Nachhaltig-
keitskriterien nachgebessert werden 
müssen.

	• 	Veranstaltung für über 
40-jährige Frauen (Silver 
Strikers)

	• 	Soccercise-Fitnesskurse (Zest)

	• 	Veranstaltung zur Unterstüt-
zung von Überlebenden von 
Menschenhandel (Snowdrop)

	• 	Veranstaltungen zur Unterstüt-
zung von geflüchteten und 
asylsuchenden Frauen (Mears 
Group) 

	• 	Projekt zur Schaffung von 
Perspektiven für geflüchtete 
und asylsuchende Frauen 
(FURD und VAS) 

Wigan and Leigh
	• 	Frauen-Gehfußball

	• 	Soccercise-Schnuppertraining 
für Menschen mit Behinderung 
(My Life)

	• 	Soccercise-Training für Opfer 
häuslicher Gewalt (DIAS)

	• 	Aktivitäten und Festival für 
Frauen mit Behinderung

	• 	Ärztliche Verordnungen von 
sozialen und sportlichen 
Angeboten zur Gewichtsregu-
lierung

	• 	Einbindung von Flüchtlingen 
bei Soccercise-Einheiten

 •  Integrationsfestival (FIVES 
Wigan)

Rotherham
	• 	Frauen-Gehfußball (Rotherham 

United Community Sports 
Trust, RUCST)

	• 	Veranstaltung für Menschen 
mit komplexen Behinderungen 
(Sense und RUCTS)

	• 	Veranstaltung für Flüchtlinge 
in einem städtischen Hotel 
(Britischer Flüchtlingsrat)

	• 	Veranstaltung für Wohn- 
geldempfängerinnen  
(YWCA Yorkshire)
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